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2 auf das mit dem 1. Januar 
Beſtellungen begonnene erſte Vierteljahr 
des „Geſelligen“ für 1894 werden von allen Poſtämtern 
ſowie von den Landbriefträgern entgegengenommen. 5 

Der Geſellige koſtet 1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von 
dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 Mk. 20 Pf., wenn man 
die Zeitung durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit 
der Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen 


Quartals von der Poſt nachgeliefert haben will, hat an die 
Poſt dafür 10 Pf. beſonders zu entrichten. 


Expedition des Geſelligen. 
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Reichstag. 
22. Sitzung am 9. Januar. 

Gegen 1½ Uhr eröffnet Präſident v. Levetzow „die 
erſte Sitzung im neuen Jahre“ mit „den beſten Wünſchen 
für Kaiſer und Reich, für den Reichstag und jedes ſeiner 
Mitglieder.“ 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des auf der internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden unter⸗ 

eichneten Uebereinkommens (gemeinſame Maßregeln bei Cholera— 
idemieen betreffend.) | 

Abg. Höffel (Reichsp.): Die vorliegende Konvention, die 
in Dresden von zehn europäiſchen Staaten, denen ſich bald 
nachträglich auch England angeſchloſſen hat, unterzeichnet iſt, iſt 
in den allgemeinen Prinzipien warm zu begrüßen. Die Löſung 
dieſer Frage iſt für Deutſchland bei ſeiner geographiſchen Lage 
ſehr wichtig, und es iſt von beſonderem Werthe, daß wir hier 
eine Frucht der Arbeit wiſſenſchaftlicher Fachmänner ſämmtlicher 
europäiſcher Staaten vor uns haben. Die Vorlage beruht auf 
ganz neuen wirthſchaftlichen Beobachtungen, ſie iſt neu, inſofern 
als ſie jegliche Beſchränkung des Verkehrs für Geſunde gänzlich 
aufhebt und daß ſie gleiche Grundſätze für die verſchiedenen 
europäiſchen Staaten aufſtellt. Es wäre wünſchenswerth, daß 
man in den Häfen des perſiſchen Meerbuſens und des kaspiſchen 
Meeres diejenigen Maßregeln hätte treffen können, die im rothen 
Meere und Suezkanal im letzten Jahre getroffen worden ſind, 
und daß man einmal dazu kommen könnte, eine ſanitäre allge- 
meine Oberinſtanz zu ſchaffen, die alle Maßregeln zu überwachen 


— — — 


te. 

Abg. Kruſe (nat.⸗lib.): Ich ſtimme mit dem Herrn Vorredner 
in Bezug auf die günſtigen Wirkungen der Sanitäts⸗Konferenz 
überein. Die bisher vollkommen willkürlich getroffenen Schutz⸗ 
maßregeln an der Grenze ſind durch feſtſtehende Beſtimmungen 
erſetzt worden. Nur Herkünfte aus thatſächlich verſeuchten 
Gegenden werden zurückgewieſen; ſo wird der Perſonenverkehr 
faſt gar nicht, der Waarenverkehr nur in möglichſt geringem 
Umfange geſtört. Zu bedauern iſt, daß die obligatoriſche An⸗ 
zeigepflicht nicht überall durchgeführt iſt. 

Abg. Laugerhaus (freiſ. Volksp.): Titel 6 der Konvention 
überläßt die Regelung des Grenzverkehrs und die Anordnung 
beſonderer Ueberwachungsmaßregeln den einzelnen Ländern. Es 
iſt nothwendig zu erfahren, wie weit dieſe Befugniß geht. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Auf die Anfrage des Herrn 
Vorredners kann ich erwidern, daß es ſich bei der Anordnung 
beſonderer Maßregeln nur um den ſogenannten kleinen Verkehr 
. nicht aber um den großen internationalen Verkehr. Die 

orſchrift dieſes Titels ermöglicht es alſo keineswegs den einzelnen 
Ländern, dieſem internationalen Verkehr beliebige Beſchränkungen 
aufzuerlegen. 

Das Haus ſtimmt dem Uebereinkommen in erſter und zweiter 
Berathung zu. 


Es gelangt darauf die Vorlage wegen Abänderung des 
8 41 Nr. 4 der Kon kursorduung (das Pfandrecht der Ver⸗ 
miether betreffend‘, ſowie der von der Centrumspartei (Abgg. 
Rintelen u. Gen.) eingebrachte Geſetzentwurf zur Abänderung 
zahlreicher Beſtimmungen der Konkursordnung zur erſten 
Berathung. 

Der Regierungsentwurf giebt dem genannten Paragraphen 
einen Zuſatz, durch welchen beſtimmt wird, daß dem Vermiether, 
ſoweit er in Folge einer nach 8 17 Nr. 1 der Konkursordnung 

eſchehenen Kündigung des Verwalters eine Forderung aus 
Kr Miethsvertrage geltend machen kann, wegen dieſer 
Forderung ein 
ſtehen ſoll. 

Der Centrumsantrag begnügt ſich in dieſem Punkte mit der 
Einſchränkung, daß dem Vermiether außer in Bezug auf die 
Miethe für das laufende und letztvorangegangene Jahr ein 
Pfandrecht nur für die ſonſt bei Eröffnung des Verfahrens 
fälligen Forderungen aus dem Miethsverhältniſſe zuſteht. 
Die übrigen Abänderungen, welche der Antrag enthält, wollen 
im Weſentlichen die Sicherheit gegen frivole und die Gläubiger 
ſchwer benachtheiligende Konkurſe verſtärken. 

Abg. Rintelen (Ctr.): Die Hauseigenthümer, die in 
den ſeltenſten Fällen im Konkurſe des Miethers geſichert ſind, 
bedürfen eines Schutzes. Erwünſcht wäre auch ein anderer Zuſatz 
um 9 41 der Konkursordnung in dem Sinne, daß den Bau⸗ 
han d werkern ein Vorrecht bei einem Konkurſe, zu welchem 
Immobilien gehören, gewährt wird. Sie haben die Maſſe damit 
bereichert. Zu unſerem Autrage haben weſentlich ſozialpolitiſche 
Gründe geführt. Durch die ganze Methode der Konkursordnung wird 
das Konkursmachen weſentlich erleichtert und die Möglichkeit 
geboten, mit Profit Konkurs zu machen und aus mehreren Kon⸗ 
kurſen als wohlhabender Mann hervorzugehen. Ehre und 
Reputation des Handelsſtandes muß durch ſolche Geſchäfte leiden 
und ſchon mit Rückſicht auf dieſe Geſichtspunkte müßte ſolchen 
Manipulationen ein Riegel vorgeſchoben werden. Nicht nur der 
Moment der Zahlungsunfähigkeit dürfte maßgebend ſein für die 
Eröffnung des Konkurſes, ſondern die Ueberſchuldung müßte aus⸗ 
Es iſt ein ungeſunder Zuſtand, daß überſchuldete Unter⸗ 
nehmungen ſich durch Krediteröffnung künſtlich lange Zeit über 
Waſſer halten. Bei etwa 25 Prozent Unterbilanz müßte die 
Konkurseröffnung erfolgen. Auch der Akkord muß anderen Be⸗ 
immungen unterworfen werden; er iſt ein gewaltſames Mittel 
. ſchã igt die Minderzahl der Gläubiger. Wir wollen ihn 
eshalb erſchwert wiſſen und nicht das Intereſſe des Schuldners 


Abſonderungsrecht künftig nicht zu⸗ 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


erscheint täglich mit Ansnodme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, oſtet für Brandenz in der 
Erpeditlon, und bei allen Poſtanſtalten dierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 
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ſo vorwiegen laſſen. Jetzt hilft der Akkord nur der ſchlechten 
Konkursmache. Desgleichen müßte eine Erſchwerung der Wieder— 
befähigung der Konkursmacher zu bürgerlichen Ehrenämtern 
eintreten und auch die Strafbeſtimmungen wären zu verſchärfen. 
Dies iſt der Inhalt unſeres Antrages. Die Angelegenheit iſt 
ſchon in der vorigen Seſſion zur Sprache gebracht worden; die 
Dringlichkeit ihrer Erledigung iſt ſeither bedeutend gewachſen. 

Abg. v. Buchka (konſ.) erblickt in der beſtehenden Konkurs- 
ordnung das beſte von allen unſeren Juſtizgeſetzen. Mit Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion ſei er einverſtanden. 

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. Nieberding: Man 
kann die Regierungs⸗Vorlage als eine Art Nothgeſetz bezeichnen. 
Es iſt nun zweifelhaft, ob es ſich empfiehlt, dies Nothgeſetz mit 
anderen Dingen zu verknüpfen, wie dies durch den Antrag des 
Zentrums geſchieht. Es dürfte ſich für die Kommiſſion empfehlen, 
den Autrag Rintelen getrennt von der Regierungs-Vorlage zu 
behandeln und erledigen. 

Abg. Singer (Soz.): Ich kann mich dem Vorſchlage des 
Regierungs⸗Vertreters nur anſchließen in Bezug auf die geſchäftliche 
Behandlung der Vorlage. Der Zentrums-Antrag giebt doch zu 
vielen Bedenken Anlaß. Auch der Regierungs-Antrag iſt nicht 
ganz unbedenklich. Zweifelhaft erſcheint die bürgerliche 
Degradation, die der Antrag Rintelen für Leute verhängen will, 
denen eine Verſchuldung beim Konkurſe nachgewieſen werden 
kann. Solche Beſtimmung würde der Denunziation Thür und 
Thor öffnen und das Handelsgeſchäft unter Polizei » Aufjicht 
ſtellen. Daß ich das Konkursmachen ebenſo verwerſe, wie die 
Herren vom Zentrum, brauche ich nicht zu verſichern. Aber dem 
Leichtſinn des Kreditnehmens ſteht gegenüber der Leichtſinn des 
Kreditgebens; eines iſt ſo verwerflich wie das andere. Im 
Uebrigen hat der Zentrums-Antrag keine Eile. 

Abg. Träger (freiſ. Vp.): Einzelne Beſtimmungen des 
Zentrums⸗Antrages find einfach unmöglich durchzuführen, To 
namentlich die Verpflichtung zur Konkurs⸗ Anmeldung bei 
25 prozentiger Unterbilanz. Unter Umſtänden kann der Zwang 
zur Konkurs⸗Anmeldung ein tiefgehender Eingriff in die Rechte 
der Gläubiger ſein. 

Abg. Munkel (freiſ. Volksp.): Nicht einverſtanden bin ich 
mit dem Abgeordneten Rintelen in dem Antrage, daß der 
Konkurs bei Ueberſchuldung um ¼ des Vermögens verhängt 
werden kann, mit der Erſchwerung des Akkordes und endlich auch 
mit den Straf⸗Beſtimmungen. Die Strafgeſetze gewinnen nicht 
an Autorität mit ihrer Zahl, auch hier muß die Sache nach Au⸗ 
gebot und Nachfrage geregelt werden. In der Kommiſſion 
werden wir gewiß noch eine Fülle neuer Anregungen erhalten, 
aber der Himmel bewahre uns vor neuen Strafgeſetzen. 
(Bravo! links.) 

Nach einem Schlußwort des Abg. Gröber (Centrum) be⸗ 
ſchließt das Haus, den Antrag Rintelen an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern zu überweiſen. Der Geſetzentwurf wird im 
Plenum zur zweiten Berathung kommen. 

Der Präſident theilt mit, daß am Donnerſtag die Tabak⸗ 
ſteuervorlage zur Berathung kommen ſoll. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Anträge aus dem Haufe.) 


Arbeitsloſe und Arbeit. 


Vor der Wärmehalle an der Stadtbahn in Berlin 
hatten ſich, wie geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, am 
Montag Nachmittag um 5 Uhr mehr als hundert Per⸗ 
ſonen geſammelt, konnten aber wegen Ueberfüllung keinen 
Einlaß erhalten. Unter Rufen, die entweder Arbeit oder 
zu eſſen verlangten, wurden nun die Thürfüllungen einge⸗ 
ſchlagen, und dann mit Schnapsflaſchen und Steinen die 
Fenſterſcheiben zertrümmert. Dem Inſpektor der Wärme⸗ 
halle blieb nichts übrig, als ſich zunächſt von der Reſerve⸗ 
wache des Polizei⸗Präſidiums Hilfe zu holen, die alsbald 
noch durch das 20. Polizei⸗Revier in der Eliſabethſtraße 
verſtärkt wurde. Die Ruheſtörer, die aus den umliegenden 
Straßen noch Zuzug erhalten hatten, gingen auf die Auf— 
forderung der Beamten nicht auseinander, ſodaß die letzteren 
von der Waffe Gebrauch machen und die Straße ſäubern 
mußten. Die Menge wurde dem Alexanderplatz zugetrieben und 
zog ſchließlich in kleinen Gruppen in der Richtung nach 
dem ſtädtiſchen Obdach ab. Wie von Gewohnheitsbeſuchern 
der Wärmehalle behauptet wird, iſt der Krawall ſchon ſeit 
einigen Tagen geplant geweſen. 

In der letzten Zeit war in der Wärmehalle bekannt ge⸗ 
worden, daß der Verwaltung anſehnliche Spenden zuge⸗ 
gangen ſeien. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Singer 
ſoll allein 400 Mk. hergegeben haben. Da nun aber an⸗ 
ſtatt der erwarteten umfangreicheren Vertheilung von 
Suppen und Brot nach wie vor ſparſam gewirthſchaftet 
wurde, ja mauche Gäſte ermahnt wurden, weniger Geld in 
Schnaps anzulegen, ſo habe ſich eine Mißſtimmung heraus⸗ 
gebildet. Gegenwärtig werden täglich 2260 Portionen un⸗ 
entgeltlich in der Wärmehalle vertheilt, es finden aber nur 
1300 Perſonen dort Sitzplätze. Aus dieſem Grunde iſt es 
wohl geboten geweſen, die Halle zeitweiſe bei großem An⸗ 
drange zu ſchließen. Dieſe Maßregel hat aber das Miß⸗ 
fallen der Wartenden erregt und zu Ausſchreitungen geführt, 
ie gleich im Keim erſtickt werden mußten. Am Dienſtag 
iſt Alles ruhig verlaufen, da ein Wachtmeiſter und ein 
Schutzmann als Aufſicht dienen und die Gäſte paarweiſe 
in die Wärmehalle einlaſſen. 

Mit der eiſigen Winterkälte iſt das düſtere Geſpeuſt der 
Arbeitsloſigkeit ins Land gezogen. Dieſes Geſpenſt hat 
jedoch die Eigenſchaft aller Geſpenſter, auf den erſten Blick 
geſpenſtiſcher zu erſcheinen als bei genauerem Hinſehen. 
Denn wenn es auch richtig iſt, daß, abgeſehen vom Jahre 
1848, die Arbeitsloſigkeit erſt in den jüngſten Jahren bei 
uns zu blutigen Auftritten geführt hat, I wäre es doch 
eine höchſt falſche Schlußfolgerung, zu meinen, daß die 
Arbeitsloſigkeit ein Produkt gerade dieſer letzten Jahre fei. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Da bei Froſtwetter die Baugewerbe ſtillgelegt werden 
ſo wird in Winterszeiten immer eine größere Anzahl vor 
Maurern, Malern, Töpfern ꝛc. arbeitslos. Dieſer Fall tritt 
regelmäßig ein, und vornehmlich in Berlin beziehen die 
Arbeiter dieſer Branchen während der übrigen Jahreszeiten 
ſo hohe Löhne, daß bei vernünftiger Einrichtung 
einige Wochen durch den Froſt erzwungener Arbeitsloſigkeit 
fie nicht in Mangel und Noth bringen dürften. Sie müſſen 
eben mit dem Umſtande rechnen, daß der Winter ihnen 
eine Arbeitsunterbrechung vorausſichtlich bringen wird. 

Dieſe Männer find rechtlich nicht in dem Sinne 
arbeitslos, um eine öffentliche Fürſorge in Anſpruch nehmen 
zu können. Trotzdem iſt aber ſtets, ſo lange die nöthige wirth⸗ 
ſchaftliche Einſicht und Vorſorge fehlt, mit der That⸗ 
ſache zu rechnen, daß dieſe Bauarbeiter arbeitslos ſind 
und daß ihre Familien hungern. Es wird alſo vielen 
großen Gemeinden nichts übrig bleiben, als für Arbeit 
zu ſorgen. Es wird denn auch von verſchiedenen Seiten 
berichtet, daß bedeutende Mittel zur Inangriffnahme⸗ 
öffentlicher Arbeiten bewilligt wurden und zwar öffent⸗ 
liche Arbeiten, die man unter anderen Umſtänden vielleicht 
gar nicht oder zu anderer Zeit ausführen ließe. Wirklich 
Arbeitsloſe, welche arbeiten wollen, werden jo nicht mit’ 
der Armenpflege in Berührung gebracht. 

Mit der Fürſorglichkeit der Sozialdemokratie für 
den Arbeitsloſen hat es ſeinen beſondere Bewandtniß. Als 
vor einigen Jahren in Berlin die von einzelnen Hetzern 
aufgeſtachelte Arbeitsloſenbewegung in Krawalle ausartete, 
war das von Herrn Liebknecht redigirte ſozialdemokratiſche 
Blatt ſofort bei der Hand, um „die Ballonmützen“ 
energiſch abzuſchütteln. Aber dieſe Verleugnung iſt den 
Machthabern ſchlecht genug bekommen. Auf Parteitagen 
und ſonſt hat man ſtrenges Gericht über fie wegen der 
„Ballonmützen“ gehalten, und nach ſchwacher Gegenwehr 
mußte ſich die Führerſchaft dem Parteipöbel unterwerfen. 
Daher kommt es, wenn heute die Sozialdemokratie, offiziell“ 
die Arbeitsloſen hätſchelt, obwohl ſie ganz genau weiß, daß 
die Mehrzahl derſelben aus genau denſelben Elementen 
zumal in Berlin und anderen großen Städten auch 
jetzt beſteht, die damals Herr Liebknecht als „Ballonmützen“ 
ganz richtig charakteriſirte; — Leuten, die nicht arbeiten 
wollen, und denen es gerade recht iſt, wenn ſie unter 
der Firma „Arbeitsloſe“ gleichzeitig Verſorgung finden 
und Spektakel machen können. 
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Verlin, 10. Januar. 


— Kaiſer Wilhelm hat dem evangeliſchen Kirchenbau⸗ 
Verein der oberöſterreichiſchen Stadt Steyr den Betrag 
von 1000 Mark geſpendet. 

— Die Eröffnung des preußiſchen Landtages 
findet am 16. Januar, Vormittags 11 Uhr, im weißen 
Saale des königlichen Schloſſes ſtatt. 

— Der deutſch⸗ruſſiſche Zollvertrag — ſoweit er 
bis jetzt feſtgeſtellt iſt — enthält auch eine Reihe für die 
landwirthſchaftliche Produktion bemerkenswerthe Nachläſſe 
an den früheren Zöllen, u. A. ſollen die Sätze für Käſe 
ſowie für Hopfen nicht unweſentlich herabgeſetzt ſein. 

— Die „Bolt“ beſtätigt, daß beabſichtigt iſt, der Landes- 
geſetzgebung die Entſcheidung darüber vorzubehalten, wie 
viel Senate als Berufung ssinſtunz und wo dieſe errichtet 
werden ſollen. In der Mehrzahl der preußiſchen Provinzen 
wird vorausſichtlich außer an dem Sitze des Ober— 
Landesgerichts noch in einer zweiten Stadt zur Bil⸗ 
dung eines ſolchen Senats zu ſchreiten ſein. Im Königreich 
Sachſen wird wahrſcheinlich ein zweiter Senat noch in 
Chemnitz, für Württemberg in Ulm, für Baden in Konſtanz, 
für Elſaß⸗Lothringen in Metz gebildet werden. 

— Nachdem vor Kurzem der Bericht der Börſen— 
Umfrage-Kommiſſion dem Bundesrath und dem Reichs⸗ 
tag vom Reichskanzler vorgelegt worden war, iſt der letztere 
nunmehr mit den Regierungen der Bundesſtaaten, in 
welchen Börſeninſtitute ſich befinden, in Verbindung ge⸗ 
treten, um deren Anſchauungen über das Ergebniß der 
Umfrage keunen zu lernen. Es werden hierbei die einzelnen 
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen reichs- und landes⸗ 
geſetzlichen ſowie Verwaltungs-Beſtimmungen einer Erörte⸗ 
rung unterzogen werden. 

— In einer am Dienstag abgehaltenen Sitzung des 
Centralausſchuſſes der Reichsbank hat der Bankpräſi⸗ 
dent Koch ausgeführt, daß die Lage der Bank weſentlich 
gekräftigt ſei, wenn ſie auch nicht ſo ſtark als in der 
gleichen Zeit der beiden letzten Jahre ſei. Die Anlage der 
letzten Woche betrage 92 Millionen Mark, der Notenumlauf 
ſei auf 38 Millionen Mark zurückgegangen, der Baarvor⸗ 
rath 11 betrage Millionen Mark und die ſteuerfreie Noten⸗ 
reſerve ſei auf 31 Millionen Markgewachſen. Beiden günſtigen 
. erhalte die Reichsbank fortwährend Geld vom 

uslande. 


— Herr v. Dieſt⸗Daber veröffentlicht in der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ einen längeren Artikel über die Frage, in welcher 
Weiſe die Mittel zur dauernden Regelung des Finanzweſens 
des Reichs und der Koſten der Militärvorlage beſchafft 
werden können. Der Verfaſſer will die Tabakfabrikatſteuel 
und die Weinſteuer fallen laſſen und empfiehlt eine ander⸗ 
weitige non des Rohſprits. Er habe im 
Laufe verfloſſenen Jahres mit ee des preußi⸗ 
ſchen Finanzminiſters einen Geſetzentwurf aus⸗ 
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earbeitet und ſei jetzt in der Lage, mit Ermächtigung des 
iniſters die Hauptgeſichtspunkte dieſes Entwurfs zu ver⸗ 
öffentlichen, wobei er bemerke, daß in letzter Zeit bei ein⸗ 
zelnen Punkten noch Aenderungen eingetreten ſein ſollen, 
die ihm nicht genau bekannt ſeien. Der in Ausſicht ge⸗ 
nommene Entwurf, der kein vollſtändig ausgebildetes 
Monopol bedeute, ſei folgendermaßen gedacht. 


Die Herſtellung rohen und gereinigten Branntweins bleibt der 
privaten Gewerbsthätigkeit unter beſtimmten Bedingungen über⸗ 
laſſen, die Reichs verwaltung ſetzt alljährlich den zu Trunk⸗ 
und ſonſtigen Zwecken des Verbrauchs für das Inland herzu⸗ 
ſtellenden Branntwein ſeiner Menge nach nach dem Durchſchnitt 
des Verbrauch der letzten drei Jahre am 1. Oktober feſt und 
vertheilt nach Maßgabe der Kontingente, welche ſie vor Erlaß 
dieſes Geſetzes gehabt haben. Nen alle drei Jahre zu 
kontingentirende Brennereien werden aber auf ein beſtimmtes 
Maximum von 80000 Liter Veſchränkt. 

Das Reich überläßt den Rohſpiritus denjenigen Brennereien, 
welche fakultativ unter Beihilfen Reinigungsanſtalten einrichten 
wollen, nach beſtimmter Ordnung zur Reinigung oder über⸗ 
giebt ihn privaten Reinigungsanſtalten zur Lohnreinigung. 

Der gereinigte Branntwein wird den Herſtellern von Trink⸗ 
branntwein und den Schänkern zu einem feſtgeſetzten Preiſe 
käuflich überlaſſen, den Schänkern ſind jedoch der Verkaufspreis 
und der Reinheitsgrad vorgeſchrieben. Jeder zum Ausſchank 
Berechtigte hat unter amtlicher Beſcheinigung und Kontrolle 
einen Preiscourant an erkennbarer Stelle anzubringen, aus 
welchem die Preiſe mit Angabe des Maßes und Alkoholgehalts 
hervorgehen. (Hierüber iſt auch in dem Nahrungs mittelgeſetz 
eine Vorſchrift aufzunehmen.) 

Die Qualitäts⸗ und Lornbranntweine werden von der 
Reichsverwaltung nicht übernommen, vielmehr mit einer Ver⸗ 
brauchsabgabe an der Erzeugungsſtelle belegt, welche den Auf⸗ 
ſchlag, der für jeden Liter reinen Alkohols zu Trinkzwecken be⸗ 
rechnet wird, um 50 Pf. überſteigt. 

Der Ausfuhr des Superkontingents⸗Branntweins wird durch 
Aunsfuhrvergütungen erleichtert. 

Der Ankauf des der Reinigung nicht unterliegenden Brannt⸗ 
weins zu gewerblichen Zwecken wird durch Herabſetzung des 
Selbſtkoſtenpreiſes auf einen möglichſt geringen Betrag levent. 
ſogar bis auf 20 Pfg. pro Liter) erleichtert. 

— Der Gouverneur von Kamerun v. Zimmerer hat 
ſich am Dienstag Vormittag nach Hamburg begeben, um 
die Reiſe nach Kamerun auzutreten. 


— Dienstag Vormittag hat der von der deutſchen Re⸗ 


gierung gemiethete Dampfer „Admiral“ mit dem für Weſt⸗ 
afrika beſtimmten Kommando den Hafen von Hamburg ver⸗ 
laſſen. Der Führer der Truppe, Hauptmann Camptz vom 
2. Seebataillon, hielt vor der Abfahrt eine Anſprache an 
die Mannſchaften, die mit ſtürmiſcher Begeiſterung aufge⸗ 
nommen wurde. 

— Aus Südweſtafrika liegt über die Plünderung 
und Zerſtörung der Auſiedlung Kubub im Groß⸗ 
Namaland nunmehr ein ausführlicher Bericht des Koloniſten 
Herrmann ſelbſt vor, der an die deutſche Kolonialgeſell⸗ 
schaft für Südweſtafrika erſtattet worden iſt. Der Bericht 
enthält eine ungemein ſcharfe Kritik über die Thätigkeit des 
Majors v Frangois, dem die ganze Schuld für die un⸗ 
günſtige Entwickelung in Südweſtafrika zugeſchoben wird, 
und zugleich werden die Verhältniſſe als noch weitaus be⸗ 
denklicher, als nach den bisherigen Verhältniſſen anzunehmen 
war, geſchildert. 

Oeſterreich Ungarn. Die Tſchechen haben eine Freude 
erlebt und erheben ein großes Jubelgeſchrei. Der Fürſt⸗ 
erzbiſchof von Olmütz, Dr. Kohn, hat dieſer Tage den Eid 
im mähriſchen Landtag in tſchechiſcher Sprache geleiſtet. 

Am letzten Dienstag iſt es in Prag zu Ausſchreitungen 
gekommen beim Leichenbegängniß des Soldaten Matauſchek, 
welcher im Kampfe mit einem Polizeiwachtmann, gegen 
deſſen dienſtliches Eingreifen er ſich zur Wehr geſetzt hatte, 
getödtet worden war. 
wache von dem Säbel Gebrauch machen mußte. Drei 
Perſonen wurden verhaftet. 


Frankreich. Der gegen die Geſchworenen im Prozeſſe 
gegen Vaillant gerichtete anarchiſtiſche Drohbrief ent⸗ 
hält u. a. folgende Stelle: 

„Sie haben nicht einen Menſchen und eine Handlung zu 
beurtheilen, ſondern eine Lage. Vaillant verurtheilen heißt 
die Regierenden und Beſitzenden in ihrem unſinnigen Kampfe 
gegen die Volksforderungen ermuthigen, den Schacher mit dem 
Gewiſſen und dem Abgeordnetenauftrag rechtfertigen, es heißt 
dem Reichthum gegen das Elend, dem ſiegreichen Schmarotzer⸗ 
thum gegen die geopferte Arbeit neue Waffen und Dreiftigfeit 
geben. Vaillant freiſprechen dagegen heißt den regierenden 
Klaſſen eine Warnung ertheilen.“ 

Infolge jenes Drohbriefes werden die Zugänge zu den 
Wohnungen der Geſchorenen, welche über Vaillant zu Ges 
richt ſitzen ſollen, von der Polizei ſorgfältig bewacht. Auch 
die Abgeordneten ſind neuerdings darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, Eintrittskarten zu den Kammerſitzungen nur 
in vorſichtigſter Weiſe zu verausgaben. 

Italien. Eruſte Unruhen haben am Montag in Ruvo 
di Puglia bei Bari ſtattgefunden. Die Meuterer zün⸗ 
deten die Zollwächterhäuschen, das Zolleinnahmegebände, 
die Steneragentur, die Notariatsarchive und das Kaſino 
„Union“ au, zerſtörten die Straßenbahngeleiſe und zer⸗ 
ſchnitten die Telegraphendrähte. Als ſie die Kaſerne an⸗ 


griffen, gaben die in derſelben ſtationirten Gendarmen 


Feuer. 19 Perſonen wurden verhaftet. Mit dem Eintreffen 


von Truppen aus Bari wurde jedoch die Ruhe wieder⸗ 


hergeſtellt. a 

In Rom hat die Polizei am Montag eine große An⸗ 
zahl von Hausſuchungen vorgenommen. In einer 
Gaſtwirthſchaft in der Vin di Torino wurden 10000 revo⸗ 
lutionaire Aufrufe entdeckt. Auch ein Verzeichniß der 
Waffen, die ſelbſt jedoch nicht vorgefunden wurden, ſowie 


eine Lifte der bereits gelegten und erplodirten Bomben 


und ſolcher, die noch in Rom gelegt werden ſollten, nebſt 
näheren Angaben über die Oertlichkeit wurden in Beſchlag 
genommen. 

Rußland. Die Regierung hat den Bahnbau Keneberg⸗ 
Kremenetz angeordnet, wo ein großes Kohlenbecken er: 
ſchloſſen worden iſt. Dieſe Bahnlinie ſoll ſpäter als Grenz⸗ 
bahn bis Woloczysk fortgeſetzt und mit dem öſterreichiſchen 
Netz verbunden werden. gie 

Durch das deutſche Konſulat in Sofia hat die ruſſiſche 
Regierung neuerdings die bulgariſche Regierung zur Be⸗ 
gleichung der ruſſiſchen Forderung aus der Zeit des 
Türkenkrieges auffordern laſſen. Dieſe Rechnung iſt ſchon 
öfters präſentirt worden, ohne daß es Gläubiger und 
Schuldner beſonders ernſt damit meinen. 

Amerika. Der neue Ent wurf des Zolltarifs tt, 
wie ſchon e en gemeldet, am Montag in der 
Repräſentantenkammer zu Waſhington vorgelegt worden. 


Kultusminiſteriums nachgeſucht. 


Die angeſammelten Volksmaſſen 
drängten gegen den Pulverthurm, ſodaß die Polizei⸗ 


geſtern daher auch etwas reger. 


Wilſon, der Urheber desſelben, hielt bei dieſer Gelegenheit 


eine Rede, in welcher er die Finanzverwaltung der republi⸗ 
kaniſchen Partei heftig angriff und ihr die ungünſtige finan⸗ 
zielle Lage zur Laſt legte. 

In Honoluln, der Hauptſtadt der Sandwichinſeln, ſind 
amerikaniſche Truppen gelandet, nachdem der Vertreter der 


Vereinigten Staaten vergeblich die Auflöſung der pro⸗ 


viſoriſchen Regierung verlangt hatte. Nachdem es zu 
einem heftigen Gefecht gekommen iſt, hat der Vertreter 
Ae Honolulu auf einem amerikaniſchen Dampfer ver⸗ 
aſſen. 


— — — 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 10. Januar. 


— Der Miniſter des Innern hat die Aufmerkſamkeit 
der untergebenen Behörden namentlich des Oſtens auf den 
Nutzen der Bildung von Zweckverbänden zur Beſtreitung 
kommunaler Laſten (Armenfürſorge, Wegebau, Nachtwach⸗ 
weſen, Feuerlöſchweſen und u. a. auch Schullaſten) hin⸗ 
gelenkt. Der Miniſter empfiehlt, namentlich nachbarliche 
Gemeinden und ſelbſtändige Gutsbezirke auf die Vortheile 
ſolchen Zuſammenwirkens hinzuweiſen. 

— Der Entwurf eines preußiſchen Waſſerrechts, 
welches von Vertretern der preußiſchen Miniſterien und des 
Reichsjuſtizamts ausgearbeitet worden iſt, wird demnächſt 
veröffentlicht werden. Der Entwurf bezweckt eine einheit⸗ 


liche Zuſammenfaſſung und theilweiſe Neuordnung des ge⸗ 


ſammten Waſſerrechts für den ganzen preußiſchen Staat 
und beſteht in ſieben Theilen aus 300 Paragraphen. Er 
umfaßt die privatrechtliche wie die öffentlich⸗rechtliche Seite 
des Waſſerrechts. Der Entwurf enthält gegenüber dem 
beſtehenden Rechte eine Reihe wichtiger Neuerungen, die 
ſich ſowohl auf die VBemitzung und die Veränderung der 
Waſſerläufe, als namentlich auf deren Unterhaltung, den 
Hochwaſſerſchutz und dieß Organiſation der Behörden für die 
waſſerwirthſchaftliche Verwaltung beziehen. Erſt nach An⸗ 
hörung der mit der Waſſerwirthſchaft haunptſächlich befaßten 
Behörden, Korporationen und Vereine und auf Grund der 
von ihnen zu erwartenden ſachverſtändigen Gutachten ſoll 
der „endgiltige“ Entwurf ausgearbeitet werden. 

— Der Pommer ſche Provinzial⸗ Landtag wird am 
6. März in Stettin zuſammentreten. 

vz — Der wegen Betheiligung an der Agitation 
zul Gunſten, eines liberalen Reichstags kandidaten 
durch die Regierung zu Danzig ſe ines Amtes entſetzte 
Lehrer N. aus dem Kreiſe Putzig hat die Entſcheidung des 
Da er bis zur endgültigen Ent⸗ 
ſcheidung nur das halbe Gehalt bezieht und der größten Noth 
ausgeſetzt iſt, wandte er ſich an die Regierung mit der Bitte, 


ihm doch geſtatten zu wollen, zur Erlangung einer Neben⸗ 


beſchäftigung einen anderen Wohnſitz wählen zu dürfen. Dieſes 
Gesuch iſt durch die Regierung zu Danzig abgelehnt worden. 

— Die hieſige Liedertafel hat in der geſtrigen Gefangs⸗ 
ſtunde beſchloſſen, in corpore der Einladung des Feſtausſchuſſes 
für das 18. Provinzial⸗Sängerfeſt in Danzig, das in 
den Tagen vom 15. bis 17. Juli ſtattfindet, Folge zu geben; es 
haben etwa 40 Sänger ihre Betheiligung endgiltig zugeſagt. 
Der Feſtbeitrag, in welchem der Preis für Feſtliederheft, Feſt⸗ 


zeichen, Feſtzeitung ꝛc. enthalten iſt, beträgt 4,50 Mk. pro Perſon. 


Da die Theilnehmerliſte bereits am 15. Januar in Danzig ſein 
muß, werden die Sänger, die ſich noch betheiligen wollen, gut 
thun, dies bald dem Vorſitzenden der Liedertafel anzuzeigen. 

— Im Tivoli⸗Theater gelangt am Donnerſtag ſchon 
wieder eine Novität — bereits die dritte in dieſer Saiſon — 
zur Aufführung: „Der ungläubige Thomas“, Schwank in 
drei Akten von Laufs und Jacoby, der in Berlin jetzt im 
Leſſingtheater allabendlich große Lacherfolge erzielt. Es iſt ein 
ſtark wirkender Poſſenſchwank, der die Spielerei des Laien⸗ 
publikums mit Spiritiesmus und Hypnotismus mit köſtlichem 
Humor geißelt. Für den Charakterkomiker enthält das Stück 
eine vorzügliche Rolle, die Herr Schütz, das beliebte Mitglied 


der Hoffmann'ſchen Geſellſchaft, ſpielen wird, 


— Nicht 10 ſondern 101 Hafen wurden bei der letzten 
Jagd in Maruſch geſchoſſen. Die letzte 1 war in der geſtrigen 
Nummer im Druck nicht ſichtbar. 

t Dauzig, 10. Jannar. Infolge der neuen Schlachthaus⸗ 
anlage und der damit in Verbindung ſtehenden Geleis⸗ 
legungen ꝛc. machte ſich an jener Stadtſeite am Langgarten⸗Wall 
die Feſtſetzung einer neuen Baufluchtlinie nöthig. Der 
Plan iſt nunmehr, nachdem die dagegen erhobenen Einwendungen 
theils durch Verhandlung mit den Widerſprechenden erledigt, 
theils durch Beſchluß des Bezirks ⸗Ausſchuſſes zurückgewieſen 
worden find, endgiltig feſtgeſtellt. 

i Neufahrwaſſer, 10. Januar. Infolge des milderen 
Wetters iſt der Hafen faſt eisfrei, der Schiffsverkehr ſeit 
Der neue Leuchtthurm steht 
bis auf einige kleine Arbeiten fertig da; er erhebt ſich bis zu 
einer Höhe von mehr als 100 Fuß, da er auf ſeiner oberen 
Plattform noch einen gußeiſernen Aufbau trägt, auf welchem 
ſich der Zeitball und eine Windroſe befindet. Sobald der Leucht⸗ 
thurm in Benutzung genommen werden kann, geht die alte in 


unmittelbarer Nähe gleichfalls auf dem Lootſenberge ſich be⸗ 
findende Signalſtation ein. 


o Kulm, 9. Januar. Die Anmeldungen zu der hier in den 
Tagen vom 24. bis 27. Februar ſtattfindenden Geflügel⸗ 
ausſtellung müſſen bis zum 12. Februar erfolgen. 


* Kulmer Stadtniederung, 9. Jammar. Da die Weichſel 
gerade unterhalb Grenz, wo ſonſt immer die Eisbahn nach 
Sartowitz angelegt wurde, eisfrei iſt, wird man, falls das Froſt⸗ 
wetter anhält, an einer anderen Stelle etwas oberhalb am 
Deiche eine Nothrampe herſtellen, um auf einem Umwege über 
das Eis doch zur Sartowitzer Forſt gelangen zu können. 

K Thorn, 9. Jauuar. Die Frage, ob von Leibitſch aus 
eine elektriſche Beleuchtung unſerer Stadt eingerichtet 
werden wird, ſcheint nunmehr im verneinenden Sinne entſchieden 

u ſein. Die Firma Siemens und Halske zu Berlin, welche die 

eibitſcher, hart an der Drewenz gelegenen Mühlen erworben hatte 
und von dort aus die elektriſche Beleuchtung Thorns plante, 
ſtellt nunmehr das Mühlenetabliſſement zum Verkauf. 


E Gollub, 9. Januar Polniſche Bürger veranſtalteten 
am Sonntag eine Theatervorſtellung. Der Erlös wird 
der katholiſchen Kirchenkaſſe zur Deckung der Wiederherſtellungs⸗ 


O Strasburg, 9. Januar. Heute hielten die Stadt⸗ 
verordneten eine Sitzung ab. Herr Landralh Dumrath 
führte den wiedergewählten Herrn Bürgermeiſter Mus cate in 
ſein Amt ein und verſprach Herrn Muscate ſeine thatkräftige 
Unterſtützung. Namens der Stadtverordneten begrüßte Herr Rechts⸗ 
anwalt Trommer den Bürgermeiſter und ſicherte ihm die fernere Mit⸗ 
wirkung dieſer Körperſchaft zu. Herr Muscate dankte in be⸗ 
wegten Worten für das Vertrauen, das man ihm durch die 
Wiederwahl bewieſen habe. Sein eifrigſtes Streben werde es 
ſein, das Wohl der Stadt zu fördern. Sodann wurden die 
Herren Itzigſohn als Magiſtratsmitglied und H. Roſenow, 
Sikorski und Prekſchat als Stadtverordnete eingeführt und ver⸗ 
pflichtet. Vor der Bildung des Bureaus für das neue Jahr 
machte der Stadtverordnetenvorſteher die Mittheilung, daß die 
Stadtverordneten Rechtsanwalt Waldſtein und Gymnaſial⸗ 
direktor Scotland ihr Mandat niedergelegt haben. In den 


koſten für die katholiſche Kirche überwieſen werden. 


Vorſtand wählte die Verſammkung folgende Herren: Rechtsan⸗ 
walt Trommer als Vorſteher, Spediteur v. Bulinski als ſtellv. 
Vorſteher, Kaufmann Louis als Schriftführer und Kaufmann 
Heinrich als ſtellv. Schriftführer. 

Am Sonnabend Abend fand hier eine Verſammlung ſtatt, 
die dazu einberufen war, um einen „Leſe⸗Verein“ zu gründen, 
Der Zweck wurde auch erreicht, indem 27 Herren und Damen zu 
einem Verein zuſammentraten. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Kaufmann Max Levyſohn gewählt 

„ Brieſen, 9. Jannar. In der geſtern abgehaltenen ges 
meinſchaftlichen Magiſtrats⸗ und Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde abermals über die Einführung der neuen Be⸗ 
ſoldungsordnung für die Volksſchullehrer berathen. Am 
26. Oktober hatte die Stadtvertretung die Einführung der Be⸗ 
ſoldungsordnung abgelehnt. Auf Grund dieſes Beſchluſſes traf 
kurz vor dem Feſt eine Verfügung des Herrn Reglerungs⸗Präſi⸗ 
denten ein mit dem Erſuchen, jene Ordnung nochmals der Stadt⸗ 
vertretung zur Genehmigung vorzulegen, weil ſonſt die Regierung 
gezwungen fei, die Sache dem Bezirksausſchuß zur Entſcheidung 
vorzulegen und dadurch der Stadt Koſten entſtänden. Vor Ein» 
tritt in die Tagesordnung beantragte Herr Bauer den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit, da durch die Anweſenheit von Zuhörern, es 
waren zwei Lehrer anweſend, die Stadtverordneten „befangen“ 
werden könnten. Obwohl von Herrn Kamrowski darauf er» 
widert wurde, daß ein Stadtverordneter doch ſoviel „Mannes⸗ 
muth“ beſitzen müßte, um ſich nicht von der Anweſenheit des 
Publikums beeinfluſſen zu laſſen, ſo wurde doch mit geringer 
Stimmenmehrheit jenem Antrage zugeſtimmt und nach längerer 
Debatte wiederum der Antrag der * Ya abgelehnt. — Im 
Laufe dieſes Jahres wird am Sittno⸗See das Schlachthaus 
erbaut werden. Die Regierung hat die Abwäſſerung in den ge⸗ 
nannten See nur unter der Bedingung geſtattet, daß die Ctadt 
für die alte Pacht von 1500 Mark die fiskaliſchen Seeen auf 30 
Jahre pachtet. Dieſer Pachtung wurde zugeſtimmt. Die drei 
Seen gehörten früher der Stadt, als aber eine Ueberbrückung 
des Verbindungs⸗Kanals zwiſchen dem Friedek⸗ und Schloß⸗See 
nöthig wurde, wollte die damalige Stadtvertretung die Koſten 
dieſer Anlage und deren Unterhaltung nicht dem Stadtſäckel auf⸗ 
bürden, und ſie war daher einverſtanden, daß der Fiskus dieſe 
Brücke nebſt dem dazu gehörigen Damm baute und als Ent⸗ 
ſchädigung für dieſe Leiſtung und die Unterhaltungspflicht die 
Seeen in Beſitz nahm. So iſt es gekommen, daß der Fiskus jetzt 
im Beſitze von Seeen iſt, die demſelben jährlich 1500 Mk. Pacht 
einbringen, während die Koſten der Unterhaltung der Brücke 
einen kaum nennenswerthen Betrag erreichen. Der Etat für 
1894/95 wurde genehmigt. 

L Löbau, 9. Januar. Der Thatbeſtand des Haus- 
friedensbruchs liegt ſchon vor, wenn einer einmaligen 
Aufforderung des Berechtigten zum Verlaſſen des Lokals 
nicht Folge geleiſtet wird. So wurde wegen Hausfriedensbruches 
am 19. September v. J. von der hieſigen Strafkammer der 
Einſaſſe Johann Raszkowski aus Rynnek zu 14 Tagen Ga 
fäugniß verurtheilt, ein anderer Angeklagter erhielt zu einer 
anderen Strafe noch eine Zuſatzſtrafe. Beide befanden ſich in 
einer Reſtauration und waren ſtark angetrunken. Der Aufforde⸗ 
rung des Wirthes, das Lokal zu verlaſſen, leiſteten ſie nicht 
Folge. Raszkowski legte gegen das Urtheil Re viſion ein und 
behauptete, der Wirth habe ihn nur einmal aufgefordert, fort⸗ 
zugehen, während von einem Hausfriedensbruch erſt die Rede 
ſein könne, wenn eine zweimalige Aufforderung ohne Erfolg ge⸗ 
blieben ſei. — Das Reichsgericht verwarf die Reviſion, indem 
es, wie in früheren Entſcheidungen, ausſprach, daß eine ein⸗ 
malige Aufforderung des Berechtigten ausreichend ſei. 


Lautenburg. 9. Januar. Herr Kaufmann Aronſohn hat 
fein hieſiges Brennereigut an einen Herrn Kopitzki aus 
Schleſien verkanft. — In der vergangenen Nacht iſt in 
Czekanowko das Wohnhaus der Gntsherrſchaft vollſtändig 
niedergebrannt. 

+ Marienwerder, 9. Jannar. Die heutige Sitzung der 
Stadtverordneten erhielt durch die Einführung der neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten ein beſonders feierliches Gepräge. 
Herr Bürgermeiſter Würtz eröffnete die Sitzung mit einer An⸗ 
ſprache, in welcher er darauf hinwies, daß auch im neuen Jahre 
bedeutende Anſprüche an die Kommunalverwaltung geſtellt werden 
würden. Herr Böhnke gab einen kurzen Beberblick über die 
Arbeiten des abgelaufenen Jahres. Danach fanden 17 Sitzungen 
ſtatt. Die Sitzungen erfreuten ſich zunächſt einer regen 4 
nahme, die jedoch allmählich ſich verringerte. Wichtige Beſchlüſſe 
betrafen die Regelung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen 
in der höheren Mädchenſchule nach dem von der Regierung auf⸗ 
geſtellten Beſoldungsplan. Zur Deckung der Kommunalbedürfniſſe 
mußte ein Zuſchlag von 40 Prozent zur Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer erhoben, endlich bei der Sparkaſſe zu Vekkum zum Bau 
einer Turnhalle und eines Volksſchulgebäudes ein Darlehn von 
70000 Mk. aufgenommen werden. Außerdem hat die Stadt zum 
Schlachthausbau eine Schuld von 100000 Mk. und aus früherer 
Zeit her noch 202300 Mk. zu verzinſen. Leider wird das Schlacht⸗ 
haus auch im neuen Jahre ein Schmerzeuskind der Stadt bleiben, 
und zur Beſeitigung von Mängeln werden neue Forderungen an 
den Stadtſäckel geſtellt werden. Nunmehr ſchritt man zur 
Bildung des Bureaus. Es wurden gewählt die Herren Buch⸗ 
händler Böhnke zum Vorſteher, Geſtüts⸗Rendant Schulz Stell⸗ 
vertreter, General⸗Landſchafts⸗ Sekretär Raſchke Schriftführer, 
Kaufmann Siebert Stellvertreter. Ferner wurden neugewählt 
zu Mitgliedern der Finanzkommiſſion die Herren Sekretär 
Raſchke, Rendant Schulz, Rentier Leinveber, Departements⸗ 
Thierarzt Winkler, zu Mitgliedern der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion die Herrn Sekretär Raſchke, Forſtrendant Nowrath, 
Rendant Rogacki, zu Mitgliedern der Bau Deputation die Herren 
Leinveber, Nowrath, 9 Schulz. Dann wurde mitgetheilt, 
daß ein zum Armenvorſteher gewählter Kaufmann angeblich 
wegen Mangel an Zeit die Annahme dieſer Wahl verweigert 
hat. Die Stadtverordneten beſchloſſen, ihn die Mittheilung zugehen 

u laſſen, daß der Betrag feiner Kommunalſteuer um den vierten 
heil der bisherigen Summe erhöht werden würde, falls er bei 
feiner Weigerung verharren ſollte. Nachdem ſodann die Herren 
Rendant Schulz und Landſchafts⸗Sekretär Raſchke zu Mitgliedern 
der gemiſchten Kommiſſion für die Anſtellung eines beſoldeten 
Kämmerers ernannt worden waren, wurde auf den Antrag des 
Kaufmänniſchen Vereins zur Errichtung einer Fortbildungs⸗ 
ſchule für Kaufmannslehrlinge ein Klaſſenzimmer im Friedrichs⸗ 
ſchulgebäude zur Verfügung geſtellt. 


O Konitz. 9. Januar. Geftern Abend hielt der konſer⸗ 
vative Kreisverein feine General⸗Verſammlung ab. Der 
Verein zählt 115 Mitglieder. Der Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt. Der Vorſitzende Herr Landrath Dr. Kautz lehnte 
jedoch ab, und an deſſen Stelle wurde Herr Dampfmühlenbeſitzer 
Stadtrath Klotz gewählt. Der Antrag betreffend die Ver⸗ 
einigung mit dem ſtädtiſchen konſervativen Verein wurde 
dahin erledigt; daß es jedem Mitgliede des ſtädtiſchen Vereins 
überlaſſen bleibt, dem Kreis verein beizutreten. — Am Sonn⸗ 
abend Abend fand hier die Bildung eines Haus beſitzer⸗ 
Vereins ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Herr Kupferſchmiede⸗ 
meister Rotzoll gewählt. — 

Dirſchau, 9. Jannar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden die neugewählten Stadtverordneten 
eingeführt und das Bureau gewählt. Alle bisherigen Mitglieder 
wurden wiedergewählt: Gasanſtaltsbeſitzer Monath zum Vor⸗ 
jitzenden, Gerichtsſekretär Radke zum Stellvertreter, Stadtſekretär 
Deutſchlein und Kaufmann Klink zum Schriftführer bezw. 
Stellvertreter. 

Am Sonntag Morgen wurde unweit Czarlin der domizilloſe 
Fleiſchergeſelle Roſenthal erfroren als Leiche aufgefunden. 
R. war aus Mewe, wo er eine Zjährige Zuchthausſtrafe ab⸗ 
Nene hatte, gekommen und hatte die Weiſung erhalten, ſich in 
Danzig beim Polizeipröſidium zu melden, 
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Der Ne anengeniane in der Weichfel iſt in dieſem Jahre] unter das Eis gekommen. Nur durch die Geiſtesgegenwart des 


ehr ergiebig. So 

u an einem Tage über 100 Schock gefangen. Auch ander⸗ 

ärts iſt der Ertrag befriedigend. Der Preis iſt deshalb etwas 
niedriger als im Vorjahre. 


d Elbing, 10. Jannar. Die Eisdecke des friſchen Haffs 
trägt bereits beladene Fuhrwerke. 


s Elbina, 9. Januar. In der nächſten Schwurgerichts⸗ 
periode werden die gegen das Leben gerichteten Ver⸗ 
brechen wieder eine hervorragende Rolle ſpielen. Nicht weniger 
als 5 Fälle ſtehen zur Verhandlung; hiervon betrifft eine An⸗ 
klage Mord, die anderen 4 Fälle, in denen 5 Perſonen unter An⸗ 
klage ſtehen, betreffen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Eine recht erfreuliche Erſcheinung iſt es dagegen, daß auch nicht 
ein einziger Meineid in dieſer Periode zur Verhandlung 
ſteht, obwohl dieſes Verbrechen durch das Schwurgericht an 
unſerem Landgerichte in der letzten Zeit recht häufig hat geſühnt 
werden müſſen. | 

y Marienburg, 9. Jannar. Der feit Jahren beſtehende 
Armen⸗Unterſtützungsverein, welcher ſich die Aufgabe 
geſtellt hat, in der kalten Jahreszeit warme Suppen an Be⸗ 
dürftige gratis zu verabfolgen, wird morgen für dieſen Winter 
ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen. Die Mittel zu dem Wohl⸗ 
thätigkeitswerke werden durch freiwillige Beiträge gewonnen. 


Marienburg, 9. Jannar. Herr Landrath Keil, früher 
Landrath unſeres Kreiſes, iſt am Sonnabend in Siegen an den 
Pei der Grippe geſtorben. Der Verſtorbene war ein 
Beamter echt altpreußiſcher Art, opferte ſich für ſein Amt und 
verfocht die Intereſſen feines Kreiſes mit zäher Energie. Im 
Jahre 1836 in Hildesheim Dr war er in den ſiebenziger 
Jahren in unſerem Kreiſe als Landrath thätig und wurde 1876 
nach Siegen verſetzt. 


Königsbera, 9. Jaunar. Der Intendanturſekretär 
Maſuch von hier, ein unverheiratheter Mann von etwa 25 
Jahren, der in günſtigen Gehaltsverhältniſſen ſtand, ſich mit 
ſeinem Einkommen jedoch nicht einzurichten vermochte, iſt, nach⸗ 
dem er ſich mehrere Urkundenfälſchungen hat zu Schulden 
kommen laſſen und nachdem er noch auf Grund gefälſchter An⸗ 
weiſungen und Quittungen erhebliche Summen von der Lorps⸗ 
Hahlungsſtelle abgehoben hat, flüchtig geworden. Er ſoll vor⸗ 
her die Nachricht verbreitet haben, daß er nach Berlin zu reiſen 
beabſichtige; es iſt jedoch mit Sicherheit anzunehmen, daß dies 
nur eine Finte war, und daß er geſucht haben wird, jo ſchleunig 
wie möglich über die ruſſiſche Grenze zu entkommen. 

Der Verein oſtpreußiſcher Thierärzte hielt vor⸗ 
geſtern ſeine Jahresverſammlung ab. Es wurde folgende Er⸗ 
klärung einſtimmig angenommen: „Der Verein nimmt von dem 
Antrage Preußens an den Bundesrath wegen Herabſetzung 
der thierärztlichen Vorbildung mit Bedauern Keuntniß und 
erklärt, daß er den vom deutſchen Veterinärrath eingenommenen 
Standpunkt, daß die Univerſitätsreife die einzig berechtigte Vor⸗ 
bildung der Thierärzte ſei, theile.“ 

B Aus dem Kreiſe Willkallen, 9. Januar. Vor kurzem 
ſtürzte infolge eines Ohnmachtsanfalles der erwachſene Sohn 
des Grundbeſitzers L. aus Hermoneiten ſo unglücklich von einem 
beladenen Wagen, daß die Räder über ihn hinweggingen. Infolge 
der ſchweren Verletzungen iſt er vorgeſtern geſtorben. 

5 Goldap, 9. Januar. In der vergangenen Nacht wurde 
auf dem Gute Grilskehmen eine viertennige hölzerne Scheune 
des Beſitzers Barkowski mit bedeutenden Getreide⸗, Stroh⸗ und 
Futtervorräthen durch Feuer vernichtet. Der Schaden wird 
durch die niedrige Verſicherungsſumme bei weitem vicht gedeckt. 
ein vergangenen Sommer hat der Beſitzer durch die Einäſcherung 
einer Brennerei einen großen Verluſt erlitten. 

K Liebſtadt, 9. Jannar. Zum Beſten des hieſigen Frauen⸗ 
vereins fand am Sonnabend eine Liebhaber⸗Theater⸗Vorſtellung 
und Tanzkränzchen statt. Im Anſchluß hieran fand Sonntag 
Nachmittag ein Eisfeſt mit Mufit auf dem Mildenſee ſtatt. — 
Die große Eiſenbahnbrücke bei Sporthenen iſt fertig her⸗ 
eie t to daß jetzt nur noch Erdarbeiten nachzuholen find, um 
die Arbeitszüge auf der ganzen Vahnſtrecke in Bewegung 
zu ſetzen. 

Bromberg, 9. Jannar. Nach dem Jahresbericht der 
hieſigen Handelskammer für 1893 hat dieſe u. a. die Mit⸗ 
wirkung der Handelskammern vor dem Erlaß von Gefeh- 
eutwürfen, welche Handel und Verkehr betreffen, beantragt. 
Neben der Aufhebung des Ideutitätsnachweiſes für Getreide und 

Mehl wurde eine für die Induſtrie unſeres Bezirks erwünſchte 
Abänderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes befürwortet. Mit 
einer eingehenden Begründung wurde die Ablehnung der dem Reichs⸗ 
tage vorliegenden Entwürfe eines Reichsſtempel⸗ und Wein⸗ 

tenergejebes erbeten. Die Handelskammer ſprach ſich gegen 

ie übermäßige Beſchränkung der Abzahlungsgeſchäfte 
aus. Die etatsmäßigen Einnahmen betrugen 2654,28 Mk., die 
Ausgaben 2442,50 Mk. Es fanden 10 Plenarſitzungen ſtatt, und 

9 Streitfälle wurden durch die Sachverſtändigen⸗Kommiſſionen 
erledigt. Im Bankverkehr war das Fondsgeſchäft ſehr gering. 
In Rubelnoten war der Abſatz recht lebhaft, bis der deutſch⸗ 
ruſſiſche Zollkrieg die Handelsbeziehungen mit Rußland völlig 
unterband. Die Nachfrage nach Hypothekengeldern war ſehr 

roß wegen der fortgeſetzten Bauthätigkeit, und es waren Dar⸗ 

ehen ſehr ſchwer zu erhalten. Der Getreidehandel nahm 
einen günſtigen Anlauf, da die Preiſe, weil die Witterung einen 
ungünſtigen Ausfall der Ernte befürchten ließ, durchſchnittlich 
um 10 bis 15 Mk. in die Höhe gingen. Da jedoch die Ernte 
über Erwarten günſtig ausfiel, gingen die Preiſe allmählich 
zurück und beeinträchtigten den Geſchäftsverkehr. Die Mühlen⸗ 
induſt rie lag äußerſt ungünſtig. Trotz der Staffeltarife war 
der Mehlabſatz nach dem Weſten und Süden äußerſt gering. 
ſelbſt als ſpäter die Preiſe für Rohwaaren zurückgingen. Auf 
ben Bromberger Schneidemühlen wurden an Floßholz 
110154 laufende Meter aufgeſchnitten gegen 101963 Meter im 
Gorjahr. Der Spiritushandel war bei größeren Zuführen 
ſehr gering. Der Ziegelfabrikation war die ſehr trockene 
Witterung günſtig. Die rege Bauthätigkeit, welche bis zum 
Schluß des Jahres anhielt, ermöglichte den Abſatz hieſiger 
Fabrikate. — Dem Schiffs gehilfen Hohm, welcher ji wegen 

Ermordung der Tochter des Schuhmachers Gaba in Unter⸗ 
ſuchungshaft beſindet, iſt heute die Anklageſchrift zugeſtellt 
worden. Die Sache dürfte ſonach am 18. d. M. das Schwur⸗ 
gericht beſchäftigen. 

u Schöntenfe, 9. Januar. Am Sonntag hielt hier der 
Bezirksvorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr Zindler 
eine Verſammlung ab; er ſprach über Doppelwährung, Zölle, 
Handelsverträge und Börſenſteuer und forderte zum Anſchluß 
an den Bund auf. Eine Dankdepeſche für das manuhafte Auf⸗ 
treten im Reichsſage ging an den Vorſitzenden des Bundes, 
Herrn v. Plötz, ab. 

’7 Poſen, 10. Jannar. Bei einer Felddienſtübung 
ſtürzte heute ein Huſar mit dem Pferde einen Abhang 
hinunter. Dabei drang ihm die Lanzenſpitze in den 
Kopf, jo daß er ſofort todt war. 

R CTſirowo, 9. Januar. Der hieſige Verein junger 
Kaufleute beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die Errichtung 
einer Handels ſchule. Ueber die Zeit der Errichtung, die 
Anzahl der Klaſſen, ſowie über die Anſtellung einer geeigneten 
Lehrkraft ſoll in der nächſten Sitzung Beſchluß gefaßt werden. 
un Verein hofft auf die Unterſtützung der ſelbſtändigen 

auflente. 


E Von der Pommerſchen Grenze. 6. Jaunar. Am Neu⸗ 
jahrstage vergnügten ſich zwei Lehrer und mehrere Knaben auf 
dem Wokingſee bei Ratzebuhr mit Schlittſchuhlaufen. Als 
Lehrer E. ſich auf dem noch dünnen Eiſe zu weit nach der 
Mitte des Seees wagte, brach er plötzlich ein und wäre fait 


aben zwei hieſige Fiſcher in der Nähe ven 


Lehrers Sch. wurde er vom Tode gerettet. Schnell bildete n 
mehrere Knaben eine Kette, indem ſie ſich platt auf das Eis 
legten, und jeder die Füße ſeines Vordermanus feſthielt. Der 
vorderſte Knabe warf dem Verunglückten einen Paletot zu, 
welchen dieſer erfaßte, und Lehrer Sch. zog nun an den Füßen 
des letten Knaben die ganze Kette dem Ufer zu und rettete fo 
. TEEREEÄTELT LEN, 


ven faſt Grfarrten. 


Beſtrafte Beihilfe beim „Kalt Abbrennen.“ 

Cs iſt in der letzten Zeit öfters vorgekommen, daß Beſitzer 
welche ihren Verbindlichkeiten nicht mehr genügen konnten, alles 
was an Vorräthen, Inventar vorhanden war, heimlich veräußerten 
nnd den Gläubigern das Nachſehen ließen; in einzelnen Fällen 
ſind ſogar Baulichkeiten abgeriſſen und ebenfalls beſeitigt worden. 


Solche Fälle haben öfter die Schwurgerichte und Strafkammern 


beſchäftigt und zu Verurtheilungen wegen betrügeriſchen Bankerotts, 
in leichteren Fällen wegen ſtrafbaren Eigennutzes geführt. 

Die Theilnehmer an ſolchen ſtrafbaren Handlungen — 
insbeſondere die Käufer der Sachen oder die, welche bei der 
Fortſchaffung der Sachen hilfreiche Dienſte geleiſtet 
haben — ſind in der Regel mit leichten Strafen davon gekommen 
und haben wohl ſelten eine Ahnung gehabt, in welchem Umfange 
fie ſich civilrechtlich haftbar gemacht haben. 

Kürzlich iſt nun ein Urtheil des Graudenzer Land⸗ 
gerichtes ergangen, welches von allgemeinem Intereſſe iſt. Ein 
Fräulein H. verkaufte ein in Ludwigsthal gelegenes Grundſtück 
für 2160 Mk. an einen gewiſſen Th. und dieſer alsbald für 
2220 Mk. an einen Dritten; für beide Verkäufer wurden Reſt⸗ 
kanfgelder von 1410 Mk. reſp. 150 Mk. eingetragen. 

Der letzte Erwerber wirthſchaftete ſchlecht und verkaufte 
ſchließlich, als er ſah, daß er ſich doch nicht halten konnte, alles 
was an Vorräthen, Inventar vorhanden war, er brach die vor⸗ 
handenen Gebände, Zäune, Sträucher x. ab, mit einem Worte, 
„er brannte kalt ab“ wie man dies Verfahren hierzulande zu 
bezeichnen pflegt. Bei dieſen Manipulationen waren Nachbarn 
thätig, welche hilfreich die Beiſeitſchaffung der Sachen förderten. 
wofür ſie und der Beſitzer wegen Fraſparen Eigennutzes mit 
Gefängnißſtrafen in verſchiedener Höhe belegt worden ſind. 

Das Grundſtück kam zur Subhaſtation, bei welcher die beiden 
Vorbeſitzer mit ihren Reſtkaufgeldern vis auf einen geringen 
Vetrag ausfielen. 

Wegen dieſes Ausfalls in Höhe von ca. 1500 Mk. haben 
dieſelben nun die zahlungsfähigen Helfershelfer des 
verkrachten Beſitzers im Prozeßwege in Anſpruch genommen, 
indem ſie geltend machten, daß das Erundſtück in Folge der 
Devaſtation um mehr als 1500 Mk. entwerthet ſei, daß ſümmtliche 
Beklagte Mitſchuldige einer ſtrafbaren, den Schaden verurſachenden 
Handlung ſeien und da die Höhe des von den einzelnen an: 
gerichteten Schadens nicht feſtzuſtellen ſei, gemäß 8 2, 30, 39, 
1 6 A. KR. ſolidariſch für den ganzen Schaden haften 
müßten. 

Indem das Gericht dieſe Vorausſetzungen als vorliegend 
feſtgeſtellt hat, hat es die ſämmtlichen acht Theilnehmer 
verurtheilt, den beiden Vorbeſitzern den ihnen durch den 
Ausfall ihrer Hypothek in Höhe von 1145 Mik. und Zinſen 
erwachſenen Schaden zu erſetzen und ſämmtliche Beklagte für 
dieſe Summe ſolidariſch haftbar erklärt. 


——— — — —— ——— 


— [Von der Cholera.] Nach den Mittheilungen des 
Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet war der Stand 
der Cholera in Ruſſiſch⸗Polen in der Zeit vom 
15. bis 31. Dezember 1893 246 Erkrankungen mit 137 
Todesfällen. | 

— Der Kaiſer hat auf der Hofjagd bei Buckaw, 
gesch 8 gegen 1000 Haſen betrug, 400 Haſen 
geſchoſſen. 

— Der Großherzog von Heſſen hat ſich am Dienſtag 
Abend mit der zweiten Teiler des Herzogs Alfred von Coburg, 
Prinzeſſin Viktoria, verlobt. 

— Fürſtbiſchof Dr. Kopp, welcher von feinem Unwohlſein 
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt, hat ſich am Dienſtag von Breslau 
nach Troppau begeben. 

— Der Senat der Univerſität Breslau hat zur Präſen⸗ 
tation für das Herrenhaus den Augenarzt Profeſſor Geheimen 
Rath Foerſter gewählt. 

— Der Taufe der Tochter des Grafen Herbert Bismarck 
auf Schloß Schönhauſen hat auch der ruſſiſchs Votſchafter Graf 
Schuwalow beigewohnt. 

— Das Reichsgericht hat am Dienſtag die Reviſion 
des früheren Reichstagsabgeordneten Kunert⸗Breslan, welcher 
vom Landgericht Breslau am 19. September vorigen Jahres 
wegen Entwendung kriegsgerichtlicher Erkenntniſſe aus der 
königlichen Gefängnißanſtalt in Breslan wegen Unterſchlagung 
zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt war, ſowie die Nevifton des 
ehemaligen Poſtgehilfen Witzke, der wegen derſelben Angelegenheit 
9 Monat Gefängniß erhielt, als unbegründet verworfen. 

— Eine kurioſe Vorladung hat, nie jetzt erſt bekannt 
wird, am 23. Dezember 1893 der Handlungsgehilfe Benno B. 
in Breslau erhalten. Die Vorladung lautet: „In der Straf⸗ 
ſache gegen den Rachtwachtmann Franz Schwon hier und Genoſſen 
wegen Meineids werden Sie zu Ihrer Vernehmung als Zenge 
auf Anordnung des Unterſuchungsrichters vom königl. Landgerichte 
hierſelbſt nach dem Ringe an die Staupfſäule vor den königl. 
Landgerichtsrath E. und zwar in der Nacht vom 28. bis 29. 
Dezember um 1 Uhr geladen.“ B. glaubte ſeinen Augen nicht 
trauen zu dürfen und fragte deshalb an, wann der Termin ſtatt⸗ 
finde. Er erhielt von der Breslauer Gerichtsſchreiberei folgenden 
Beſcheid: „Aus der Ladung iſt ganz deutlich erſichtlich, daß der 
Termin um 1 Uhr Nachts und zwar vom 28. bis 29. Dezember 
anberaumt iſt u. ſ. w.“ Der Termin iſt thatſächlich um die 
angegebene Stunde an der Staupfünle auf dem Ringe gehalten 
worden. Es nahmen daran Theil der Unterſuchnngsrichter, der 
Staatsanwalt, der Gerichtsſchreiber, der angeklagte Wächter und 
fünf Zeugen. Es wurde geprüft, ob Jemand in der Dunkelheit 
über ein in einer Rinne liegendes Brett ſtolpern und hinſtürzen 
könne. Die nächtliche Gerichtsverhandlung dauerte bis 2 Uhr 
und ſoll einen für den Wächter günſtigen Verlauf genommen haben. 

— [Ein Hund als Zeuge vor Gericht.] Ein Ein⸗ 
wehner von Halle a. S. war polizeilich in Strafe genommen 
worden, weil einer ſeiner Hunde 2 Maulkorb auf der 
Straße herumgelauſen ſein ſollte. Es wurde gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung beantragt, und in der Verhandlung vor dem Schöffen⸗ 
gericht behauptete der Angeklagte, daß der Hund einen Maulkorb 
getragen habe und daß er bereit ſei, dies durch den Hund ſelbſt 
zu beweiſen. Man möge geſtatten, daß zu dieſem Zwecke der auf 
dem Korridor weilende Hund in den Gerichtsſaal zugelaſſen 
werde. Der Gerichts hof willigte ein, und als nun der Hund vor 
den Schranken erſchien, fragte der Beſitzer den vorſitzenden Richter, 
ob dieſer Hund einen Maulkorb trage. Als dieſe Frage 
verneint wurde, köſte der elngeklagte von der Schnauze ſeines 
ſehr lang behaarten Hundes mit wenigen Griffen einen Maul⸗ 
korb aus ſchwar zem Leder. Der Gerichtshof erkannte 
darauf, da der Polizeibeamte, welcher die Anzeige erſtattet hatte, 
ſich ſehr wohl geirrt haben kenne, auf Freiſprechung. 

— [Selbſtmord.] Im Seebade Norderney wurde dieſer 
Tage der Rittmeiſter a. D. v. Stamer aus Berlin auf dem 
Grabe ſeiner Fran als Leiche aufgefunden. Ein Gewehr, mit 
dem v. Stamer durch einen Schuß durch den Mund ſich getödtet 
hatte, lag neben der Leiche. Außer Geld und ſonſtigen Sachen 
iſt noch ein Zettel vorgefunden worden, auf dem der Wunſch 
ausgedrückt iſt, daß er, für den Fall er auf der Reiſe von Berlin 
nach Norderney unterwegs ſterben ſollte, neben ſeiner auf 


1 Nordernen beerdigten Frau zur Rube beſtattet werden möchte, 


— Ein großer Brand iſt am Montag Abend in Chleage 
im Kaſinogebäude des Ausſtellungspalaſtes ausgebrochen, 
welcher das Gebäude bald vernichtete. Die Flammen griffen 
ſchnell um ſich, zerſtörten den Säuleneingang zum Muſikſaal und 
ergriffen das große Gebäude der freien Künſte. Um Mitternacht 
gelang es, das Feuer auf das Gebände zu beſchräuken. Bei 
dem Brande fanden zwei Feuerwehrleute ihren Tod. Der 
in der Abtheilung der freien Künſte entſtandene Schaden, welcher 
größtenthells durch Waſſer angerichtet wurde, dürfte den Betrag 
von 100000 Dollars erreichen. 


— — 


— — 
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Neueſtes. (T. D.) 


4 Berlin, 10. Januar. Im Reichstage wurde heute 
die vor Weihnachten abgebrochene Berathung der Anträge 
Gröber (Centr.) und Staudy (konſ.) betreffend die Reviſion 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes fortgeſetzt. 
Singer (Soz.) erklärt, die Sozialdemokraten ſtimmen gegen 
dieſe Anträge, weil ſie die Organiſation des ganzen Geſetzes 
für verfehlt halten und jene Anträge die Wirkſamkeit des 
Geſetzes nicht erweitern ſondern vermindern. 

* Berlin, 10. Januar. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
iſt in der Lage, die Meldungen der „Veſſ. Zig.“ von dem 
Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers Grafen von Caprivi 
als müßige Erfindungen zu bezeichnen. 

K Berlin, 10. Januar. Der Vizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes Benda erklärte, das Vizepräſidium nicht 
wieder annehmen zu können. 


K. Berlin, 10. Jauuar. Wegen Beleidigung des 
Finanzminiſters Miquel iſt gegen Ahlwardt, Schwennhagen, 
und Plack Anklage erhoben worden. 

* Berlin, 10. Januar. Vor der Wärmehalle fanden 
am Dienſtag Abend wiederum einzelne Anſammlungen ſtatt, 
welche die Polizei jedoch bald zerſtreute. Einige Widerſtand 
Leiſtende wurden verhaftet. 

** Berlin, 10. Jannar. Der Leipziger Maler Max Klinger 
hat geſtern Abend den giedakteur des „Berl. Tagebl.“ wegen 
eines Zeitungsartikels, der ſich mit Klingers Perſon beſchäftigt 
und wodurch dieſer ſich beleidigt glaubte, im Redaktionsbürean 
dermaßen gemißhandelt, daß der Angegriffene ſofort blut⸗ 
überſtröͤmt zuſammenbrach. Zwei Schutzleute brachten den Atten⸗ 
täter, der bei einem Fluchtverſuche mehrere Beleuchtungskörper 
zertrümmerte, zur Wache. b 

* Hannover, 10. Januar. Der Vertheidiger See⸗ 
mann's und Fährle's im Spiclerprozeß legte Reviſion ein, 
weil der Agent des Hingſt obſchon mit Gefängniß und 
Ehrverluſt beſtraft als Sachverſtändiger vereidigt worden war, 

Würzburg, 10. Jannar. Vormittags 1½9 Uhr bs an 
der Grombühlbrücke ein Poſtzug und ein Güterzug aufeinander. 
Elf Wagen wurden zertrümmert. 

8 Petersburg, 10. Jaunar. Der Finanz⸗ 
miuiſter hat den Petroleumriug abgelehnt. 
Keiner Vereinigung von Spekulanten ſollen 
Vergünſtigungen gewährt werden. 

e Petersburg. 10. Januar. Der „Graſhdanin“ hört, der 
Reichshaushalt für 1804 ſchließe mit einem Ueberſchuß der Einf 
nahmen im Betrage von etwa 10 Millionen ab, wobei die Vor⸗ 
anſchläge mit großer Vorſicht gemacht worden ſeien. 

Nom, 10. Januar. In Corato rottete ſich geſtern 
eine Menſchenmenge vor dem Stadthauſe zuſammen und 
bewarf es mit Steinen. Hinzueilende Truppen wurden 
mit maſſenhaften Steinwürfen empfangen, wobei mehrere 
Soldaten verlegt wurden. Soldaten und Gendarmen 
gaben Feuer, wodurch einige Tumultuanten getödtet, mehrere 
verwundet wurden. 
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Grandenz, 10. Januar. Getreidebericht. Graud. Handeltzk⸗ 
Weizen 122— 136 Pfund holl. Mk. 124 — 132. 
Roggen, 120—126 Pfund hol. Mark 108 —113. 
Gerſte Hutter Mk. 110— 120, Brau⸗ Mk. 120—135. 
Hafer Mt 136—156. 
Erbſen Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140—165. 


Dauzig. 10. Januar. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 

Weiztu (v. 745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin April⸗Mai 120 
Gew.): feſt. Tranfit „ 89 
Umſatz: 200 To. Negulirungspreis z. 
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inl. hochbunt. u. weiß 135-137 freien Verkehr. 113 
„ eilen 1 Gerſte gr. (660-700 Br.) 130 
Tranſ. hochb. u. weiß 120 „ kl. (625-660 Gramm)] 115 
„ hellbunt . | 118 afer inländiſch . 135 
Term. z f. 8. Aprul⸗Mat | 144,50 chin „ 2 4150 
Tranfit er 124 = Tranſit 90 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch . . 205 
freien Verkehr 135 Biohzuder Int. Nend. 88% 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ruhig. 12,10 
Gew.) unverändert. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 112-113 Liter %) kontingentirt 50,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 86 nicht kontingentirt .. | 31,25 


Königsberg, 10. Januar. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 50,75 Geld, 
untonting. Mk. 31,25 Geld. 


Königsberg, 9. Januar. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebeuſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo, 
Zufuhr: 34 ausländiſche, 41 intändiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bochbunter 738 gr, 
(124) blauſpitzig 122 (52) Mk., 762 gr. (128.29) 132 (5,60) Mk., 
779 gr. (131-32) 132½ (5,65) Mk., 770 gr. (130) 133 (5,65) Mk., 
759 gr. (128), 162 gr. (128.29) 134 (5,70) Mk., 756 2 (127:28) 
131½ (5,60) Mk., 767 gr. (129.30) 134½ (5.70) Mk., bunter 
737 gr. (123 24) blauſpitzig 126 (5,35) Mit., 772 gr. (130) 133 
(5,65) Mk., rother 764 gr. (128.29), 772 gr. (130), 775 gr. (131) 
135 (5,65) 756 gr. (127) 134 (5,70) Mk, 762 gr. (128.29) 754 
gr. (127) 135 (5,75) Mk., Sommerweizen 792 gr. (135) 132½ 
(5,75) Mk., 783 gr. (132), 766 gr. (129) 138 (5,85) Mk. — 
Roggen (pro 80 Pfund) unverändert, 720 gr. (121) bis 777 
gr. (130-31) 110 (4,40) Mk., 714 ar, (120) bis 754 gr. (126⸗27) 
110½ (4,42) DIE, 713 gr. (121⸗22) mit Geruch 108 (4,32) Mk. 
— Gerſte unverändert, große 120 (4,20) Mk., kleine (112) (3,90) 
Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) niedriger, 125 (3,10) Mk., 128 
(3,20) Mk., 132½ (3,30) Mk., 136 (3,40) Mk., 137½ (3,45) ME, 
138 (3,45) Mk., blau 100 (2,50) Mk., 122 (3,05) Mt, — Erbſen 
(pro 90 Pfund) unverändert, weiße 113 (5,10) Mk. — Bohnen 
unverändert. — Wicken (pro 90 Pfund) upverändert, geringe 
Berlin, 10. Januar. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 138—149, per Januar 145,50, per Maß 
150,75. — Roggen loco Mk. 123—129, per Januar 127,00, 
per Mal 132,00. — Hafer loco Mk. 142—182, per Januar 
—,—, per Mat 141,00. — Spiritus loco Mk. 34.00, per. 
Januar 37,60, per Mat 88,90, per Hen 39,50. Tendenz: 
Weizen ruhig, Roggen matt, Hafer feſt. Spiritus 
malter. Privatdiskont 3 0%. Ruſſiſche Noten 218,25. | 
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Graudenz, Donuerſtag! 


Ans der Provinz 
Graudenz, den 10. Jauuar. 


— Der Kultusminiſter hat neue Vorſchriften über Ein⸗ 
richtung und Betrieb der Apotheken, ſowie eine neue 
Anweiſung zur amtlichen Beſichtigung der Apotheken mit der 
Beſtimmung erlaſſen, daß vom Jahre 1894 ab die Apotheken⸗ 
beſichtigungen nach Maßgabe der neuen Beſtimmungen ausgeführt 
werden. Die Regierungspräſidenten ſind aufgefordert, die Be⸗ 
ſtimmungen, ſoweit ſie von den bisherigen abweichen, zur Ver⸗ 
meidung von Härten unter Berückſichtigung der Verhältniſſe jeder 
einzelnen Apotheke mit entſprechender Friſtbewilligung zur 
Geltung zu bringen. 


— In den Vorſtand der Oſtpreußiſchen Anwaltskammer 
ſind folgende Herren gewählt worden: Geh. Juſtiz⸗Rath Stellter 
und die Juſtiz⸗Räthe Alſcher, Hagen und Dr. Meitzen in Königs⸗ 
berg, die Juſtiz⸗Räthe von Maſſenbach in Braunsberg, v. 
Obernitz in Königsberg, Regge in Stallupönen, Stambrau in 
Königsberg, Siehr in Inſterburg, die Rechtsanwälte Bilda in 
Lyk, Buſch in Tilſit, Dr. Krantz in Königsberg, und Rhode in 
Allenſtein. 

— In den Genoſſenſchaftsvorſtand der Ziegelei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ſind gewählt worden die Herren Direktor 
Jahn ⸗Stettin als Vorſitzender, A. Herzfeld ⸗ Gräz als 
Schriftführer und Mitvertreter der Genoſſenſchaft nach außen, 
ferner F. Möbus ⸗Suckaſe. 


— Am 15. Jauuar wird der auf der Bahnſtrecke Prauſt⸗ 
Karthaus zwiſchen Prauſt und Straſchin⸗Prangſchin neu ein⸗ 
gerichtete Perſonen⸗ Haltepunkt Giſchkau für den Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr mit der Einſchränkung eröffnet, daß für den Ver⸗ 
kehr von Giſchkan Fahr⸗ und Rückfahrkarten nach Dirſchau, 
Hohenſtein, Danzig lege Thor und den Stationen der Strecke 
Prauſt⸗Karthaus verausgabt werden. Gepäckſtücke werden von 
Giſchkau unabgefertigt mitgenommen. Die Fracht hierfür wird 
auf der Endſtation erhoben. 

[Militäriſches.] Meyer, Zeugfeldw. vom Art.⸗Depot in 
Poſen, zum Zeuglt. befördert. Kieſer, Pr.⸗Lt. vom JIunftr.⸗Regt. 
Nr. 18 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei einer Militär⸗ 
Intend., behufs Verwendung im Intendanturdienſt, ausgeſchieden 
und zu den Offizieren der Landw. Inf. 1. Aufgebots übergetreten. 


— Dem Ober-⸗Stabsarzt erſter Klaſſe a. D. Dr. Scheller 
zu Thorn, bisher Garniſon⸗Arzt daſelbſt, dem Baurath Brenn⸗ 
hauſen zu Stolp, dem Baurath Steinbrück zu Kammin 
i P., und dem Eiſenbahn⸗Sekretär a. D., Rechnungs⸗Rath 
Knitter zu Bromberg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Der Referendar Dr. jur. Barg iſt von Zoppot an das 
Landgericht zu Danzig verſetzt, der Referendar Scheda aus 
Danzig dem Amtsgericht Zoppot zur Beſchäftigung überwieſen. 

— Herr H. Simon in Rummelsburg i. P. hat auf eine 
ſelbſtthätige Ventilations⸗Einrichtung zum Abſaugen verbrauchter 
und Einführen friſcher Luft, Herr Heinrich Mackenroth in 
Danzig auf eine Fahrrad⸗Antriebvorrichtung mit durch eine Feder 
beeinflußtem, auf⸗ und niedergehenden Sitz ein Reichspatent 
angemeldet. 

L Rehden, 9. Januar. Die Wahrheit der Schiller'ſchen 
Worte „Der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang“ mußte ein junges 
Mädchen in L. an ihrem Hochzeitstage wahrnehmen. Zur Hochzeit 
war auch ein Bruder des Bräutigams aus weiter Ferne ge⸗ 
kommen. Der junge Mann ſetzte ſich neben ſeine Schwägerin 
und unterhielt ſich mit ihr in der heiterſten Laune. Dies nahm 
der Ehemann ſo übel, daß er ſeine Frau mit einer derben Tracht 
Prügel belegte. Hierauf ging er mit gezücktem Meſſer ſeinem 
Bruder zu Leibe, der ſich nur durch ſchleunigſte Flucht aus der 
Gefahr rettete. Der Wütherich verfolgte ſeinen Bruder in der 
dunkeln Nacht weit auf das Feld. So endete der Freudentag in 
Schmerz und Wehklagen. 


Strasburg, 9. Januar. Als eine recht empfehlenswerthe 
Einrichtung hat ſich der ſeit 10 Jahren hier beſtehende 
Geſchworenen-Verein bewieſen. Gegen einen jährlichen 
Beitrag von 10 Mark werden den Mitgliedern für jeden 
Sitzungstag, an dem ſie theilnehmen, 6 Mark Diäten gezahlt. 
Im were enen Jahre ſind im Ganzen an 10 Mitglieder 548 Mk. 
ausgezahlt worden. 


Neumark, 9. Januar. Der Verein der Handlungsgehülfen 
hat mit der Lehrlingsſchule heute begonnen. — Die Maul⸗ 
und Klaueuſeuche iſt unter dem Rindvieh des Pfarrers Hillar 
in Samplawa ausgebrochen, ebeuſo auf dem Gute Buczek im 
Kreiſe Strasburg. 

Rospitz, 8. Januar. Heute Mittag brannte die Kathe, 
Stall und Scheune des Beſitzers Herrn Mielke ab. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner der Kathe, die zum 
großen Theile nicht zu Hauſe waren, faſt ihre ganze Habe ver⸗ 
loren. Vier Familien ſind obdachlos geworden. Da dies Kathen⸗ 
grundſtück hart an der Schule liegt, auch bereits das Dach des 
Schulſtalles brannte, die Schule ſelbſt in Gefahr war, ſo mußten 
die Kinder, die ſich zum Nachmittagsunterricht eingefunden hatten, 
chleunigſt entlaſſen werden. Doch wurde das Feuer auf dem 
Schulitalle unter den größten Anſtrengungen gelöſcht. 

K Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Januar. Geſtern begab 
ſich der Eigenthümer K. in S. zu einem Nachbar, um eine gekaufte 
Ziege abzuholen. Auf dem Heimwege wollte er in der Wind⸗ 
mühle ankehren und band ſeine Ziege an einen Windmühlen⸗ 
flügel; in demſelben Augenblick ſetzten ſich die Flügel der Wind⸗ 
mühle in Bewegung und ſchleuderten das Thier in die Luft, ſo 
daß der Kopf vom Körper getrennt wurde und der Körper eine 
Strecke weit auf das Feld flog. In der Beſtürzung lief K. die 
Mühlentreppe hinunter und fiel dabei ſo unglücklich, daß er ſich 
den linken Arm zweimal brach. 

8 Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Januar. Durch den vor⸗ 
trefflichen Wildſchutz hat ſich im letzten Jahrzehnt das Reh⸗ 
wild in der Kanopather Forſt, welche dem Kammerherrn von 
Gordon auf Laskowitz gehört, ſehr vermehrt. Bei den alljährlich 
ſtattfindenden Treibjagden wird immer eine Anzahl alter Böcke 
abgeſchoſſen. 

Oſche, 9. Jauuar. In der letzten Sitzung der hieſigen 
Gemeinde vertretung ſtand die Gehaltsaufbeſſerung 
der 6 Ortslehrer auf der Tagesordnung. Die Verſammlung 
erkannte zwar die dringende Nothwendigkeit der Aufbeſſerung 
an, mußte dieſe aber in Hinſicht auf die drückenden Kommunal⸗ 
laſten ablehnen. Doch will man ſofort die Regierung um Ueber⸗ 
nahme der Erhöhung bitten, damit ſie noch in dieſem Jahre in 
Kraft treten kann. 

C Konitz, 9. Januar. Der beim letzten Feuer ver⸗ 
unglückte und in Folge der erlittenen Verletzungen verſtorbene 
Handelsmann Leß hat ſeine Familie in traurigen Verhältniſſen 
zurückgelaſſen. Um nun ſeiner unermüdlichen Thätigkeit als frei⸗ 
williger Feuerwehrmann Anerkennung zu zollen und die Familie 
aus der größten Noth zu befreien, ſoll unter den Mitgliedern 
der Feuerwehr, aktiven wie paſſiven, eine Sammlung veranſtaltet 
werden. — Die hieſige Herberge zur Heimath hat ſich im 
Laufe des verfloſſenen Jahres nicht in gehoffter Weiſe entwickelt. 
Weil der Verkehr der Mittelloſen ſich bedeutend vermehrt, die 
Zahl der zahlenden Gäſte ſich aber ſtark vermindert hat, iſt die 
Einnahme auch nur gering geweſen, ſodaß die Schulden noch 
zugenommen haben. Außerdem hat ſich die 


des Herbergsvereins vermindert. 


ahl der Mitglieder 


r Geſellige. 


— 


Der evangeliſche Männer⸗ und 
Jünglingsverein veranſtaltet am 21. d. M. zum Veſten der 
Herberge eine dramatiſche, Anfführung. 


i Berent, 9. Januar. Geſtern wurde das neu erbaute 
Königl. Progymnaſialgebäude von den Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſowie Herrn 
Geheimrath Landrath Engler unter Führung des Kreisbauinſpekters 
Schreiber, welcher den Bau geleitet hat, beſichtigt. Das Gebäude 


und alle Nebenanlagen ſind vollſtändig fertiggeſtellt, und das 


Grundſtück ſoll demnächſt in den Beſitz des Staates übergehen. 
Das Gebäude bildet eine Zierde der Stadt; es zeigt ſich ſowohl 
äußerlich wie in der inneren Ausſtattung als ein ſchönes Bau⸗ 
werk, bei welchem alle Anforderungen der heutigen Zeit in Be⸗ 
ziehung auf Geſundheitspflege und ſonſtige Verhältniſſe berück⸗ 
ſichtigt ſind. Der Bau hat der Stadt, ſoweit ſich bis heute 
überſehen läßt, 100000 Mark gekoſtet. — Der Bau des Kreis⸗ 
Krankenhauſes wird jetzt eifrig gefördert. Mit dem Aus⸗ 
ſchreiben der Lieferung der Baumaterialien wird jetzt der Anfang 
gemacht, und im nächſten Monat kommen die Arbeiten der 
Handwerker zur Ausbietung. Das Grundſtück iſt ſeitens der 
Stadt dem Kreiſe bereits zur Verfügung geſtellt. — Geſtern 
waren die Mitglieder des Vorſtandes der Schmiede-Innung 
auf dem Rathhauſe verſammelt, um über die Eröffnung der 
Fachſchule für den Hufbeſchlag das Nähere zu verein⸗ 
baren. Es wurde beſchloſſen, kommenden Sonntag den erſten 
Kurſus zu beginnen. Derſelbe ſoll mindeſtens 22 Stunden um⸗ 
faſſen, und es ſollen an jedem Sonntag Nachmittag 2 Stunden 
Unterricht ertheilt werden. 


z Elbing, 8. Jannar. Herr v. Förſter betreibt auf 
ſeiner Beſitzung Wogenab in recht umfangreicher Weiſe den Anbau 
und die 3 von Korbweiden. Mit großem Koſten⸗ 
aufwande iſt im letzten Jahre eine Schälerei mit Dampf⸗ 
heizung, elektriſcher Beleuchtung ꝛc. eingerichtet worden, welche 
240 Perſonen beſchäftigt. Dieſe Schälerei iſt die größte Ein⸗ 
richtung ihrer Art in Deutſchland und vermag bei vollem Be⸗ 
triebe jährlich 60 000 Centner grüne Weiden zu ſchälen. Die 
günſtige Lage Wogenabs am Haff erleichtert den Verſandt des 
Materials nach allen Richtungen ganz bedeutend. Geſchälte 
Korbweiden haben hohe Preiſe, der Centner wird mit 15 bis 
25 Mark bezahlt. 

H Königsbere, 9. Januar. Die Friſt, welche zur Be⸗ 
werbung um die Stelle des Direktors des ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofes geſtellt war, iſt nunmehr ab: 
gelaufen. Es ſind 130 Bewerbungen eingegangen. 

Für eine neue Apotheke in 
Steindammer Thores iſt dem Apothekenbeſitzer Herrn Hoffmann 
die Konzeſſion ertheilt worden. — Die aus letztwilligen Zu⸗ 
wendungen herrührenden Mittel zur Errichtung eines 
ſtädtiſchen Kunſt⸗Muſeums betragen jetzt mehr als 
140000 Mk. Als Bauſtelle hat die Stadt eine in der Königs⸗ 
ſtraße gelegene 8000 Quadratmeter große Fläche für 297 000 Mark 
angekauft, welche am 1. April 1890 zu bezahlen ſind. Auf eine 
entſprechende Beihilfe dee Provinz und des Staats wird 
gerechnet. 

i Königsberg, 9. Januar. Der niedrigſte Beitrag zur 
Ruhegehaltskaſſe der Lehrer beträgt im Regierungsbezirk 
Königsberg 8 Mk., der höchſte 16650 Mk. Unſere Stadt wird 
1 Geſetz mit genau 16000 Mark jährlich mehr 

elaftet. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 9. Januar. Bei der Eifen- 
bahn verwaltung iſt in Anregung gebracht worden, den 
Güterbahnhof zu Oſterode mit dem Oberlän diſchen 
Kanal, bezw. dem Drewenzſee derart durch Herſtellung 
einer Ueberladeſtelle und Geleiszuführung zu verbinden, daß 
eine direkte Umladung von Gütern vom Schiff zum Waggon, 
und umgekehrt ſtattfinden kann. Der Herr Landrath hat daher 
ſämmtliche Intereſſenten zu einer am 13. Januar ftattjindenden 
Beſprechung im Kreishauſe zu Oſterode eingeladen. 

Bromberg, 9. Januar. Geſtern Abend hielten die Stadt⸗ 
verordneten eine vertrauliche Beſprechung über den geplanten 
Theaterbau. Der Beſprechung wohnte auch der Magiſtrat 
bei. Aus der Beſprechung kann geſchloſſen werden, daß der 
Angelegenheit in der Stadtverordnetenverſammlung erhebliche 
Schwierigkeiten nicht erwachſen werden. 


! Zuin, 9. Januar. Zu Ehren des ſcheidenden Vorſitzenden 
des landwirthſchaftlichen Kreisvereins Znin, Herrn 


Wegner⸗Zlotowo, findet am 11. d. Mts. ein Abſchiedseſſen 


ſtatt. Herr Wegner hat den Verein 25 Jahre als Vorſitzender 
geleitet. An Stelle des Scheidenden übernimmt Herr v. Colbe⸗ 
Wartenberg den Vorſitz. 

Exin, 7. Jauuar. Geſtern ſtarb nach langen Leiden der 
Rittergutsbeſitzer von Treskow⸗Grocholin. Herr v. Treskow 
war ſeit 1858 Beſitzer von Grocholin. 

— i — Samter, 9. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden die neu⸗ und wieder⸗ 
gewählten Stadtverordneten Kaufmann Löwenbach, Kaufmann 
Wall, Ackerbürger v. Piskorski und Landwirthſchafts⸗Schullehrer 
Klatt durch den Bürgermeiſter Hartmann eingeführt. Hierauf 
wurden in das Bureau gewählt die Herren Rechtsanwalt Petrich 
als Vorſitzender, praktiſcher Arzt Dr. Munter als Stellvertreter, 
Kaufmann Holländer als Schriftführer und Landwirthſchafts⸗ 
Schullehrer Klatt als Stellvertreter. 
Bewilligung von 1300 Mk. für die Beſchaffung eines Abfuhr⸗ 
wagens für das Schlachthaus, wie ſolcher durch Verfügung des 
Herrn Regierungspräſidenten in Poſen angeordnet worden iſt, 
mit Rückſicht auf das von dem Bevollmächtigten von Dominium 
Schloß Samter, Domänenrath Fiſcher gemachte Angebot, den 
Inhalt der Schlachthaus⸗Senkgruben mittelſt geeigneter Wagen 
zu übernehmen, abgelehnt. 

Er 


Auf der Neige des Jahrhunderts. 


6 Fortſ.] Roman von Gregor Sama row. (Nachdr. verb 


Geldermann ſah ſie verwundert an. Dann ſenkte er den 
Kopf. Ein Gedanke, der ihm bisher niemals gekommen 
war, ſtieg in ihm auf. Das Gewinnen und Haben war 
für ihn die Grundlage des Lebens geweſen und zum erſten 
Mal empfand er es dieſem einfachen Mädchen gegenüber, 


daß das Bewußtſein, etwas zu ſein, was Niemand geben 


und Niemand nehmen kann, ſich über die Macht und den 
Stolz des Reichthums erheben möchte, der auf dem Zufall 
des Gewinns und Verluſtes beruht. 

„Doch mein Korb iſt voll“, ſagte ſie abbrechend, „ich 
danke Ihnen für Ihre Hülfe bei meiner Beſchäftigung und 
freue mich, daß Sie auch uns deutſchen Frauen, gegenüber 
den gewiß viel ſchöneren und eleganteren Amerikanerinnen, 
die Berechtigung unſerer Eigenart zugeſtehen.“ 

„Ich meinerſeits“, Be; er, da der Ton ihrer Worte 
anzudeuten ſchien, daß ſie die Zeit feines Beſuches für be⸗ 
endet halte, „ich meinerſeits danke Ihnen, daß Sie mir 
Gelegenheit gegeben, den Vesgleich zu ziehen, der, ich muß 
es geſtehen, mir die alte Welt, auf die ich bisher faſt ſpöt⸗ 
tiſch herabzublicken geneigt war, in einem ganz neuen Licht 
gezeigt hat.“ 


—— — —j3wä— nn 


der Nähe des 


Schließlich wurde die 


No. 8. 
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Sie war wie zufällig nach der Halle zurückgegangen, 
und als er ſich verabſchiedete, reichte ſie ihm die Hand und 
ſagte: „Wenn wir uns wieder ſprechen, ſo ſollen Sie mir 
noch mehr von der amerikaniſchen Welt erzählen — 
wenn ich auch unſere Sitten liebe und vertheidige, ſo bin 
ich doch bereit zu lernen und nachzuahmen, was dort viel⸗ 
leicht beſſer ſein könnte.“ 

„Ich werde glücklich ſein“, rief er lebhaft, „wenn Sie 
mir erlauben wollen, einmal wiederzukommen, und wenn 
es mir gelingen ſollte, auch Ihren Herrn Vater zu über⸗ 
zeugen, daß die Ideen der modernen Welt ſich auch mit 
ſeinen Auſchauungen verſöhnen können.“ 

Es ſchien, als ob er noch mehr ſagen wollte, aber ſchon 
hatte ſich Mariaune mit leichter Verbeugung der Treppe 
zugewendet. 

Er beſtieg ſeinen im inneren Hof wartenden Wagen und 
als er durch das gewölbte Eingangsthor hinausfuhr, kam 
es ihm vor, als ob er aus einer unbekannten aber wunder⸗ 
bar reizvollen Märchenwelt wieder in das alltägliche Leben 
zurückkehrte. 

Er warf noch einen Blick nach dem aus dem Waldes⸗ 
grün aufragenden Schloß zurück und wendete ſich daun 
mit einem leichten Seufzer den im Thal aufſteigenden 
Schornſteinen der Fabrikgebäude ſeines Vaters zu. 

An der Biegung des Weges, faſt an derſelben Stelle, an 
der er am Morgen Mariannens aufbäumendem Pferde in 
den Zügel gefallen war, fuhr er an dem Kammerherrn und 
Meinhard vorüber, welche aus der Forſt zurückkehrten. 

Beide ſaßen vortrefflich zu Pferde. Der junge Offizier 
in dem kleidſamen Uniformüberrock war ein anmuthiges 
Bild jugendlicher Friſche und Eleganz. Der Kammerherr 
vereinigte in ſeiner Erſcheinung Geſchmeidigkeit und vor⸗ 
nehme, ſelbſtbewußte Sicherheit. 

Geldermann grüßte, obwohl er die Beiden nicht per⸗ 
ſönlich kannte. Er wußte ja, daß der Offizier der Sohn 
des alten Barons und deſſen Begleiter ein Gaſt des Schloſſes 
ſein mußte, auf dem er eben ſeinen Beſuch gemacht. 

Meinhard erwiderte den Gruß verbindlich, indem er ſich 
zugleich neugierig vorbeugte, um den tadellos vorbeifliegen⸗ 
den Hochtraber des jungen Fabrikanten zu betrachten. 

Der Kammerherr hob ſeinen Hut ein wenig mit der 
kalten Zurückhaltung, welche faſt der Verwunderung über 
den Gruß eines Unbekannten glich. „Das iſt ja wohl der 
Sohn des Fabrikanten dort unten“, ſagte Meinhard, als 
Beide in die zum Schloß heraufführende Allee hereinritten, 
„der aus Amerika zurückkommt, um hier die Geſchäfts⸗ 
gebräuche der neuen Welt einzuführen und neue Millionen 
für das Geſchäft ſeines Vaters zu gewinnen.“ 

„Bis einmal der ganze Schwindel zuſammenkracht“, 
meint der Kammerherr. 

„Er macht einen ganz angenehmen Eindruck“, erwiderte 
der Lieutenant, indem er noch einmal dem jchon weit ent⸗ 
fernten Wagen Geldermanns nachblickte, „etwas geziert 
modern freilich, aber doch immer geſchmackvoll; ſein Pferd 
war wahrhaftig muſtergültig. Das zeigt wenigſtens, daß 
er Geſchmack und Verſtändniß hat, denn mit dem bloßen 
Gelde läßt ſich das auch nicht immer machen. Ich fürchte, 
daß dieſer Geſellſchaftsklaſſe, die ſich ja auch hier immer 
mehr ausbreitet, die Zukunft gehören wird, in der wir mit 
den alten Geſellſchaftsordnungen verſchwinden werden, wenn 
nicht der Geiſt der Armee vielleicht noch den Alles gleich 
machenden Fluthen Stand hält.“ 

„Und wenn wir thöricht ſind, wie viele unſerer Standes⸗ 
genoſſen“, fiel der Kammerherr ein, „und der Geldherrſchaft 
jener Leute alle Wege ebnen, ſtatt ſelbſt daran zu denken, 
uns den feſten materiellen Boden zu erhalten und zu ge⸗ 
winnen, ohne daß alle Ideale zu leeren Schatten werden.“ 

Meinhard ſeufzte. 

„Ich ſage das nicht mit Bezug auf Dich“, fuhr der 
Kammerherr fort, „Du biſt ja nicht eigentlich arm und 
kannſt, wenn es ſein muß, die reiche Heirath, die Dein 
Vater wünſcht, entbehren, wenn Du, freilich mit Selbſt⸗ 
verleugnung, Deine Lebenskraft einſetzen willſt, um eine 
große Carriere zu machen. Auch das iſt wichtig, daß wir 
die herrſchende Stellung im Staat und der Armee feſt⸗ 
halten, aber viele unſerer Standesgenoſſen denken ja leider 
weder an das Eine noch an das Andere und ſo müſſen 
dann freilich jene ſchlauen Geſchäftslente immer mehr zu 
Geltung und Einfluß kommen.“ 

„Und das will ich“, rief Meinhard feurig, „für den 
Ehrgeiz ſchlägt mein Herz, und meine Liebe wird mich noch 
mehr anſpornen.“ 

Sie ritten in den Schloßhof ein, gaben ihre Pferde dem 
Stallburſchen und ſuchten den Baron auf, um ihm zu be⸗ 
richten, daß Alles fehlerlos für die Jagd vorbereitet ſei. 

Auch Robert Geldermann hatte den beiden Reitern 
ſinnend nachgeblickt. Auch von ihnen, dachte er, gilt das 
ſtolze Wort des ſchönen Fräuleins — auch ſie bleiben, was 
ſie ſind, ob ſie mehr oder weniger beſitzen. Es iſt doch 
anders hier als dort drüben, und faſt hatte ich's vergeſſen, 
daß es in dieſer Welt hier noch etwas Anderes giebt, als 
das Geld, das dort das Leben ausfüllt mit der Arbeit, 
es zu erjagen und mit dem Genuß, den es bietet. Und 
wir, die es zu gewinnen lernten, werden wir jenes Andere 
erreichen, das hier mehr gilt und das mir faſt mehr werth 
zu ſein ſcheint, ſeit ich dort oben auf dem Schloſſe war, 
über das ich vorher wohl mitleidig zu lächeln Luſt hatte? 

Seine ſonſt jo heiteren Blicke verdüſterten ſich, er trieb 
durch einen Zungenſchlag ſein Pferd an, und pfeilſchnell 
flog das edle Thier dem Dorfe zu. 

Noch am Abend kam ein Theil der Jagdgeſellſchaft 
des Barons an, unter ihnen der Kommandeur und einige 
Kameraden Meinhard's, welche ſich für die Anſtrengung 
des nächſten Tages vollkommen friſch erhalten wollten. 
Alle Gaſtzimmer des Schloſſes wurden beſetzt und Marianne 
hatte alle Hände voll zu thun, um für die Aufnahme und 


Bewirthung der Gäſte Sorge zu tragen. 


Die Herren ſaßen in der Halle bei einem würzigen 
Punſch und einfacher kalter Küche. 

Der Kammerherr ſtand mit ritterlicher Galanterie 
Marianne bei der Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten bei; 
er ergänzte die häufig geleerte Punſchbowle und begleitete 
das junge Mädchen nach den verſchiedenen Fremdenzimmern, 
wo ſie ſich ſelbſt überzeugte, daß Alles in Ordnung ſei. 
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jedes Loos abgegeben und ſie ſind poſt⸗ 
frei, verſiegelt, ſowie mit Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum 20. Jauuar 1894. 
Vormittags 11 Uhr, — Zuſchlag in 
3 Wochen — einzuſenden an die (4047) 
Banuabtheilung Konitz i. Weſtpr. 


Ich quittire hiermit über den Em⸗ 
sfang der mir von Frau Sin tara 
gezahlten ſechszig Mark. (3975) 
Wittwe Aug uſte Kraetſchmann. 


des Zuſchlags wird 

am 5. Februar 1894, 
Vormittags 11 Uhr. 

an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 9 — 

verkündet werden. 

Neuſtadt Wpr., 

den 4. Dezember 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Iſchla 


ſtein ſoll am 22. Januar 1894, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Abtheilungs⸗Bau⸗ 
bureau zu Oſterode Oſtpr. vergeben 
werden. Verſiegelte Angebote und 
Proben mit Aufſchrift „Lieferung von 
Ziegelſteinen“ ſind bis dahin poſt⸗ und 
beſtellfrei einzureichen. (3914) 

Bedingungen ſind gegen 0,50 Mark 
poſtfreie Zahlungen zu beziehen. Zu⸗ 
binnen 14 Tagen. 


ſterode, den 4. Januar 1894. 


werde ich beim Beſitzer Johann 
Dettlaff zu Guhringen (4008 


1 Haufen Futterrüben 
1 Fach Stroh 

1 Arbeitswagen 

1 ſchwarzbunte Kuh 


Buchhandlung in Rie ſenburg Wpr. 


Geldrer kehr. 


12000 Mark 


in mehreren erſtſtelligen 6% igen länd⸗ 
lichen! ppothekenbrieſen, ſind ſofort zu 
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Er that ihr ſelbſt verſchiedene Handreichungen, da des] aus Nieberzehren, bon Garuſee kommend, nach Hause. Uner⸗ Be eek Sa! 
at ihr f | | de | | | ib, Unter⸗ riefkaſten 
Barons alter Diener, der ihr allein zur Ver gung ftaud, | wegs geſellte ſich der Angeklagte zu ihr und fragte ſie, ob ſie | rn elk te: a ig % der Heng 
etwas langſam war und zuweilen bei der Unruhe in dent nicht mit ihm nach Seubersdorf gehen wolle. Die Halewski] un, Strasburg. Die Dienftprämie in Höfe von 1000 SE. für 
ſonſt fo ſtillen Hauſe den K N d he in dem gab hierauf keine Antwort, und als er ſeine Frage wiederholte Unteroffiziere iſt nicht auf eine beſtimmte Zeit, ſondern bis auf 
f f 5 . 8 opf verlor, jo daß fie lachend aeg e Tec rz, t nicht Nach Geuberadert gehe. Weiteres feſtgeſetzt worden. ie Prämie wird daher fo lange | 
jagte, als er ihr eine leine Vaſe mit Waſſer füllte, um drehte ſich nach Garnſee zu um und ſah, ob nicht a komme. gezahlt, bis dieſe Beſtimmung aufgehoben wird, was vorläufig 
eines der Fremdenzimmer mit einem Blumenſträußchen zu | Der Angeklagte, der dies bemerkte, ſagte zu ihr, fie ſolle ſich] aber nicht zu erwarten ſteht. 
ſchmücken: e . nicht umdrehen, es komme doch Keiner. Die Balewski ging T. H. 27. Ihr Sohn iſt militärpflichtig und hat ſich — 
„Ich wundere mich, wie Sie das ſo geſchickt machen, dann weiter, und kurz hinter und neben ihr der Angeklagte. falls yo * ge —— — zurückkehren will — mit 
Better, und hätte nicht geglaubt, daß die Herren in der] Als fie an einen See kamen, bog die Balewski, um den Ange. fruteren chnorts oder Ihrer ohne i abenden an welchen 
Stadt und am Hof es verſtänden, ſich mit den kleinen klagten los zu werden, vom Wege ab. Der Angeklagte vertrat früheren Wohnorts oder Ihres Wohnorts zu wenden, in welchem 
D * ene b ue Sie un; „ er bittet, bis zu feinem dritten Militärpflichtjahre zurückgeſtellt 
Ausſchmückungen des häuslichen Lebens zu befaſſen, die wir] ihr nun den Weg und ſagte: „Fräulein geben Sie mir 3 Mark. J 
e ns 3 ſaſſen, die wi Die Balewski ſagte, ſie habe keine 3 Mark. N ‚I zu werden und angiebt, daß er feinen dauernden Wohnſitz vor⸗ 
hier auf dem Lande ſelbſt ſchaffen müſſen, während in der Na Ban geben Sie 1 ſonſt iſt ap rn; läufig in New⸗Hork hat. Die Zurückſtellung erfolgt hierauf 
N das Alles ſchon fertig daſteht, ohne daß man ſich Die Balewski zeigte dem Angeklagten nun die leeren Taſchen dann höchſtwahrſcheinlich bis zum Jahre 1396. Sollte die 
arum kümmert, woher es kommt. und ſagte anch, daß ſie eine Frau und nicht ein Fräulein wäre. Zurückſtellung der Erſatz Kommiſſion nur auf ein Jahr erfolgen, 
„Der wahre Komfort und die wahre Eleganz“, ſagte | Der Angeklagte meinte, daß ſie dazu zu jung ansſehe, und als | 10 hat Ihr Sohn fein Geſuch im nächſten Jahre zu erneuern. 
der Kammerherr, indem er die Blumen in der Kleinen die Balewski auch die Frage, ob fie ihn kenne, verneinte, ſagte] Im Jahre 1896 müßte er ſich persönlich in Deutſchland den 
Vaſe ordnete, „kann nur mit eigener Hand geſchaffen] Wunſch mit Nachdruck: „Nun ſo verlange ich drei Mark, ſonſt ng Man = 51 ae Sr a 2 2 .. u 
werden. Die Dienſtboten lernen das nie, und alle Reich: | it ihr Leben Gras im See.“ Die Balewski, die nun fürchtete, derſelbe ſich Pe u 98 30 Sate W e e ve 
thümer der Emporkömmlinge können es nicht erkaufen. Der S Baan W h ſie und auf demſelben in Bezug auf ſeine Brauchbarkeit für den — 
Waſt merkt das ſogleich, und in ſolch kleinen Aufmerk- ihrer Angſt eiligft davon. Der Angeklagte behauptet, angetrunken] Militärdienſt unterſucht wird. Das Konfulat würde in dieſem Ein j 
ſamkeiten beſteht die wirklich vornehme Gaſtfreundſchaft. geweſen zu fein, durch die Ansfage der Balewski iſt aber dieſe] Falle das Weitere alsdann veranlafjen. ſucht St 
Wie ſollte ich das hier nicht lernen, wo mir meine liebens⸗ Behauptung widerlegt. Der Angeklagte ift ferner als ein ge-]; Fr. W. Nach 8 344 1. 21 21. L. R. muß die Aufkündigung als 
N würdige Konjine mit jo vortrefflichem Beiſpiel vorangeht“, | waltthätiger Menſch bekannt, hat auch noch kurz zuvor gejagt, in den erſten drei Tagen desjenigen Quartals erfolgen, mit Taubhorı 
Y fügte er hinzu, indem er mit bewundernden Blicken zujah, | er werde etwas thun, damit er den Winter ins Warme komme. deſſen Ablauf der Beſitz geräumt werden an: 3 Gut 
1 ſoie Marianne den Faltenwurf eines einfachen, weißen Feuſter⸗] Die Geſchworenen verneinten indeſſen die Frage wegen Straßen] Aufkünd gung ſteht auch eine Mieth erhöhung gleich. Da Ihr empfohl 
1 vorhanges mit geſchickter Hand ordnete. (Fortſ. folgt.) raubes und bejahten nur die Frage wegen Bedrohung mit einem Vermiether letztere am 3. Januar Ihnen hat zugehen laſſen, ſo Zeugn. u 
17 5 eb Verbrechen. Wunſch wurde mit fünf Monaten Gefängniß beſtraft.] it fie rechtzeitig erfolgt und müſſen Sie ſich entweder dev Erhögung Näh. bei 
Fa e fügen oder zum 15 see d. 3 Aa et . Recht, Jh 50039 
115 2 J. W. Sie haben weder ein ſelbſtſtändiges Recht, Ihren 
| 1 Schwurgericht in Grandenz. Verſchiedenes. Miether, * 8 „ Mieths nicht * der Ct 
de: Sitzung am 9. Jannar. — Bismarcks Ordonnanzreiter, Wachtmeiſter Le ver-] Haben ſoll, vor Ablauf der geſetzlichen. Riethszeit aus der Bran 
ji 1) Heute betraten wegen Straß eu raubes die Arbeiter [ſtröm iſt am Montag in Friedenau, wo er ſeit ſeiner 1 EN 0 18 FFF 2 ſacht, 
1 Emil Zieſemann und Albert Maciejewski aus Garnſee | Penfionirung lebt, an den Folgen der Influenza geſtorben. Belplin. Wenn die Naſenröthe auf Froſt beruht, empfiehlt 2 
1 die Anklagebank. Am 19. Oktober Abends befanden fich der | Der Wachtmeiſter, der ein Alter von 71 Jahren erreicht hat,] ſich Einreibung mit Petroleum in der Stube und vor dem Hin- % * 
| Arbeiter Joſeph Piotrowski ans Sarosle und mehrere andere | war früher in Berlin eine bekannte Perſönlichkeit. Rajtlos im | ausgehen ins Kalte gelinde Einfettung mit Schaffettſalbe. Be⸗ 1 — 
Perſonen, darunter auch die beiden Angeklagten, in der Schank⸗] Dienſt und von großer Anhänglichkeit an den Kaiſer und feinen ſtehen erweiterte Blutgefäße der Naſenſpitze, ſo muß eine ärzt⸗ i 
ſtube des Kaufmanns Neganzerowski in Garnſee und tranken Kanzler, war er Tag und Nacht auf dem Poſten. Der alte liche chirurgiſche Behandlung eintreten. 5 ſolide u 
— Be ge Bel, je daß er auf Piotrowski ee — ee idee eg an 4 — © bertrant 
iel. iotrowski ſtieß den aciejewski von ſich, und als er ihm auf dem Uheimsplatz nach dem Palais be⸗ 2 
dann den r zurückſtieß, Lee DaB gegnete. Der Kaiſer ließ dann den Wagen halten und fragte: „Wetter⸗Ausſichten „ Nachdr. verb. | 9 — 
Jaquett des M. und zerriß es. Reganzerowski erklärte nun „Leverſtröm, i etwas für 2 * Im gegebenen Fall 1 0 Grund 2 ige a lebende Win > aa R. 1 
dem Piotrowski, daß er ſein Lokal verlaſſen müſſe, faßte ihn reichte dann der Or ennanzreiter em Monarchen die großen 1. Jauuar. Wolkig, g e 75 m . m ER 
auch an den Arm und führte ihn hinaus. Beide Angeklagte Briefſchaften in den Wagen. Sonſt ritt Leverſtröm bis an das Temperatur: Nie erſch äge. Ka: f 3 6 deutſch 
gingen auch hinaus; hier faßten fie den P. unter die Arme Palais, band ſein Pferd an einen Baum und brachte ſeine 12. Januar. Kälter, veränderlich, windig, ſtrichweiſe Nieder ſucht ge 
und führten ihn trotz ſeines Stränbens und obwohl er fagte, Schriftſtücke hinauf, a s * a ſchlag. Starke Winde an der Ditjee. des Pri 
ſie ſollten ihn zufrieden laſſen, auf die Chauſſee nach dem Bahnhof 9 & 58 . 8 Geheimer * R A: 5 ap Meld. ı 
Bun 3 5 7 F 8 VVV Bromberg, 9. Jaauar. Amtl. Handelskammer ⸗ Bericht Nr. 407: 
Garnſee orf nach. 3 ihn Zieſemann bemerkte, ſagte er zu ‚8 G 1 Si 2 5 Weizen 130—136 Mk. — Roggen 112—117 Mk., geringe Suche 
ihm, daß er nun nach Hauſe gehen ſolle, fie — die Angeklagten eg ae Faude b an ne Ban de it man] Qualität 108-111 Pit. — Gerste nach Qualitat nominel a 
an PFF. 0 "BT Sn Ta dene GUT wie Spur gekommen. | 122—132 DE, Brau- 133-149 Mk. — Erbſen Futter- 136 Juſpel 
er Nähe des an der Chauſſee gelegenen Kirchhofes gelang es machen KevciiS friher verieiedene Meieifigte verhaftet worden ois 145 Mk., Kocherbſen 155.165 Mt. — Hafer 145—155 Militärft 
dem P., ſich von den beiden Angeklagten zu befreien, und waren, ſind 2 letzten Tagen in Reichen bach i. V. aber⸗ Mk. — Spiritus 70 er 30,50 Mk. | E Ze 
beide Angeklagte verſchwanden hinter einem Haufe. Piotrowsk! mals zwei Mitglieder der Vaude dingfeſt gemacht worden. 9 idebericht d delsk E nz, 
feste feinen Weg fort. Als er den Kirchhof paſſirt hatte, prangen | Einer der jetzt Verhafteten hatte kürzlich einem Geſchäftsmanne Thorn, 9. Januar. 3 were Rx Dan e 
beide Angeklagte, welche offenbar vorausgeeilt waren, auf ihn 5000 Mark falſches Geld für 600 Mark gutes Geld zum Kauf We! 8 en 2 Augen falt ei en 129930 4 er) 
los. Piotrowski erhielt einen Stoß in den Rücken, daß er aufs angeboten. Auch im benachbarten Egerlande hat die raffinirte * 3 30 ee 31 Pfd. bell 132.33 Mk. 133.95 1 
Geſicht zur Erde fiel, dann kniete Jemand auf ihn und drückte! Verbrecherbande ihr Unweſen getrieben. — > ee, ee f wenn den e n Si 1 Gef 
ihm den Kopf auf die Erde, während ihm gleichzeitig die Kleider — Der Streit der Berliner Taxameterkutſcher dauert ie , — FE 114,10 nn a bet, nen, i ale 
geöffnet und die Taſchen durchſucht wurden. Eine Tabaks doſe, fort. Am Sonntag fand eine Volks⸗Verſammlung ſtatt, die von bis 146 Mk., eee, 100/102 Mk. — Hafer gute ger SEtelle r 
ein Taſchenmeſſer und ein Portemonnaie mit 6 Mk. 20 Pfg.] etwa 800 Perſonen, zur Hälfte Kutſchern, beſucht war. Zimmerer iu Ai Waare 1 Mt N bverwal 
wurden ihm fortgenommen, dann ſprangen die Angeklagten anf | Obſt erklärte, daß die Arbeiterſchaft ſich mit den Streikenden] fun ö . g 8 deren E 
und liefen davon. Piotrowski erkannte ſie aber auch jetzt noch. Die ſolidariſch fühle. Der „Unabhängige“ Tiſchler Balla ſagte ihnen Berliner Cours⸗Bericht vom 9. Januar. Enmpfehl 
Angeklagten leugnen die That und behaupten, daß der Piotrowski eine Unterſtützung dadurch zu, daß kein Arbeiter mit einem Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 107,20 B. Deutſche Reichs ⸗Anl. b und kön 
ſtark angetrunken war, daß er öfters hingefallen ſei und vieje „Weißlackirten“ fahren werde. Die Hamburger Kutſcher haben | 3½ % 100,50 bz. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 107,20 bz. g Meli 
Gegenſtände verloren habe; Zieſemann habe das Geld nebſt] eine Spende von 100 Mk. geſandt. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 3½% 100,60 bz, G. Staats⸗Anlethe 40,0 5 ſchrift 9 
Beutel aufgehoben und ihm angeboten, er habe es aber nicht — Honigkuchen als Schweinefutter hat jüngſt viel | 103,60 bz. r 99 97 99,90 bz. ern des Gef 
genommen. Maciejewski will die Doſe ſchon in der Krugftube | Unheil angerichtet. Ein Berliner Fabrikant hatte das Unglück Provinzial⸗Obligationen-⸗3¼% 95,20 bz. 1 Provinzial⸗ Per 
erhalten haben. Bei der Hausſuchung wurde bei Maciejewski gehabt, daß feine Leute ohne Genehmigung und Vorwiſſen des] Anleihe 3¼% 95,30 ©. 5 Oſtprß. Pfandb. 3/½% 96,50 bz. ſelbſtſt 
die Doſe gefunden. Er geſtand dem Gendarm bei feiner Ver⸗ I Prinzipals die oberen Flächen der Kuchen mit Anilinfarben] Pommerſche Pfandbriefe 3½/, 98,00 G. i Pfandbriefe 
haftung auch ein, daß Zieſemann dem Piotrowski das Geld fort⸗[bemalt hatten. Selbſtverſtändlich konnte er die verdorbene 4% 102,00 B. ee Anterſchaft I. B. 30 ne; nd 03 berin 
genommen, daſſelbe unter einer Laterne durchgezählt und ihm die | Waare nicht in den Handel bringen, mußte fie vielmehr als zum Weſipr. Ritterſch. II. 3½% 96,80 bz. Weſtpr. neuländ. II. 3½% verh. 
Hälfte angeboten habe; er, Maciejewski habe die Annahme ver⸗ menſchlichen Genuß ungeeignet zurückſtellen. Nun beſteht in der | 96,80 bz. Preuß. Rentenbr. 4% 103,30 bz. 3 Rentenbr, 1 SH 
weigert und gejagt, daß dies nicht lohne, es könne ihnen in die | Umgegend Berlins eine umfangreiche Schwe inemäſterei, deren | 3½% 97,0 bs. Pre ußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 120,10 B. h Exped. 
Bude regnen, was Zieſemann in Abrede ſtellte und das Geld Inhaber aus großen Berliner Wirthshäuſern die Abfälle bezieht. Stettin, 9. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 3 — 
behielt. Heute verſuchten beide Angeklagte zu lengnen, ver⸗ Er hatte von dem Vorhandenſein des ſich auf mehrere Centner | unverändert, 133— 140, per April⸗Mai 145,00, per Mai⸗Juni 147,00 5 8 
wickelten ſich aber derartig in Wiederſprüche, daß ihren Angaben | belaufenden und vom Verkanfe ausgeſchloſſenen Honigkuchens] Mk. — Roggen loco unver., 117—122, per April⸗Mai 127,50, 32 Fah. 
kein Glauben beizumeſſen war. Die Geſchworenen bejahten des⸗gehört und glaubte, feinen Schweinen damit einen bejonderen | per Mai⸗Juni 128,50 Mk. — Pommierſcher Hafer loco 144 bis i. Beſitze 
halb die Schuldfragen, billigten aber den Angeklagten mit Rück⸗Leckerbiſſen vorſetzen zu können. Freilich hatte er keine Kenntniß] bis 148 Mk. i 3.1. Apr 
hit darauf, daß ſie im Rauſche gehandelt haben, mildernde davon, daß Anilin zu der Färbung benutzt war. Beim Füttern Stettin, 9. Januar. Spiritusbericht. Matt. Loco Wolda 
mſtände zu. Der Gerichtshof verurtheilte demgemäß den | überzeugte ſich der Mäſter aber bald, daß den Honigkuchen ſelbſt | ohne Faß 50er —,—, do. 7er 31,10, per Januar 30,90, per 0 
1 e, er u ... 9 den Macie⸗ 1 vertragen konnte. 8 4 280 der Borſtenthiere April⸗Mai 32,70 Hi . E 
jewski mit Rückſicht darauf, daß er als der Aeltere dem jüngeren] wurden krank und mußten zum Theil abgeſtochen werden. Die i K | : 21 Jah 
r Beiſpiel hätte vorangehen müſſen, zu zwei 3 3 ee ne Seh rare = Gift ER Aa ee = — 
1 Gefängniß. und damit die völlige Werthloſigkeit der geſchlachteten Schweine. F F einem ( 
2) Der Knecht Robert Wunſch aus Garnſee hatte fich | Auf dieſen Thatbeſtand dürfte ſich eine intereſſante Civilklage produkte excl. 75% Rendement 10,15. Matt. werden 
wegen verſuchten Straßenraubes zu verantworten. Am 29. Oktbr.] um Schadenerſatz ſtützen, wenn nicht die Angelegenheit im Wege Poſen, 9. Januar. Spiritusbericht. Loco ohne Faß d. d. Ez 
Nachmittags ging die 20 jährige Beſitzertochter Hedwig Balewski! eines Vergleiches geordnet wird. (50er) 49,00, do. loco ohne Faß (70er) 29,60. Behauptet. un 
3 N INeuban der Irreuanſtalt Dziekanka | ZI In Annaberg bei fl. 0 beſte Ze 
Steckbrief. Zuangsberſteigerung. ee e e „ %“ Olffenllihe Verfteigerung | f 
Gegen den Reiſenden Carl Siemon Im Wege der Zwangsvollſtreckung] Dies er ehe g. 1 a + t Aer 
8 * f et. „ eld. y 
1 e welcher ſoll das im Grundbnche von Strepſch fuß boden, 286,5 u. Eichenſtabfußboden 53 a 0 er 3 a ge 3056 5 
8 555 gi er. Som Me . G5 * ee rc den auf Blindboden und 3885, am Cichen⸗ (Oldenburger) geſunde Stuten gegen ich hierſelbſt Kallinkerſkraße 12 a F. m 
n Namen des Gutsbeſitzers Carl Friedrich | ſtabfußboden in Asphalt mit Material⸗ ger) g en gege 5 — Fm 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ Auguſt von Gowinski zu Strepſch ein⸗ li ferung iſt zu vergeben. Termin: 17 Mark Deckgeld, welches beim erſten 1 Glasſpind, 1 Kommode, 1 Lehrlin 
Haften und in das nächſte Gerichts⸗ i > Kreis Neuf f 9. m 8 er Zuführen der Stute zu entrichten iſt. Wand Spiegel, 1 Wanduhr, lliebſt. i. 
1 Br. 325° | getragene, zu Strepſch, Kreis Nenſtadt Donnerſtag, den 18. Jauuar ar. | u N — miuebnne = ar 
gefänguiß abzuliefern. J. V. 444/93. Wpr., belegene Grundſtück Vormittags 11 Uhr, im Bauamte Deckzeiten: Morgens 8 Uhr un 2 ach⸗ Kana 9 U auer 1 Suck 
Derſelbe verkauft angeblich im am 3 Febru ar 1894, auf dem Bauplatze mittags 4 Uhr. (2277 Izwangsweiſe gegen Baarzahlung ver. alt, ein 
Namen von Thoms in Hannover 3 7 Die Verdingungsanſchläge und die 8 — iteigern. (4073) im Mat 
Bilder, unter der Vorſpiegelung, daß Vormittags 9 Uhr, u 1901 Grandenz d. 10. Januar 1894 5 
ein Theil des Erlöſes zum Beſten vor dem unterzeichneten Gericht — an beſouderen b ee ſind für 1,20 MM Auktionen. Kunkel Gerichtsvollzieher 3 f 
des Kirchbanes in Forbach beſtimmt Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 — ver⸗ 2 von dem Unterzeichneten zu be⸗ SER 22 22 2 ne eine Ste 
fein ſoll. (4051) ſteigert werden. (1168) [siegen. . 2 re Sonnabend, den 6. d. M., ſind mir Eintritt 
Thorn, den 5. Januar 1894 Das Grundſtück iſt mit 460,40 Thlr. Die Augebote find verſchloſſen und O lick x Meld. ar 
Thorn, den b. Januar TE f Reinertrag und einer Fläche vonz95, 2988 mit enkſprechender Aufſchrift verſehen : effent liche Aſe hausbeſ 
Königliche Staats anwaltſchaft. Hektar zur Grundſteuer, mit 498 Mk. bis zum Termin einzureichen. . entlaufen; Füße und Köpfe ſchwarz⸗ x Such 
Eiſenbahn Nakel-Konitz. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 2 ziekanka bei Gneſen, bunt. Wiederbringer erhält eine . 4 i 
Die Arbeiten und Lieferungen zur anlagt. Rui za aus der Steuerrolle, den 3. Januar 1894. et el e kun lohnung. F. Bartel, 
Aufſftellung von ſchweißeiſernen, ein⸗ beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ Der Landes⸗Bauinſpektor. 4000) Petersdorf b. Oſtrowitt. kann 30 
fachen Schutzgeländern an 15 Bau⸗ blatts — etwaige Abſchätzungen und Braun. 7 Herrſcha 
werken im Geſammtgewichte von rund ig = * ERSTER 8 5 Verloren! re N 4 
5 ä ingen, | ee 0 
V r Gerichts Die Lieferung von 92500 Ziegel⸗ eila den 12 N! Mis Auf der Straße Gallnau⸗Warzeln, ſtehen ı 
* 2 Loosen eee ee Khreiberer 1 hier, eingejehen werden. ſteinen für Hochbanten frei Halteſtelle 14 ph rar ee ie ac 
Bedin wie ae für 1 Mark für Das Urtheil über die Ertheilung Geyerswalde, Strecke Oſterode⸗Hohen⸗ Vormittags 11 Ahr, — N Sch wal an ichen Lands 


8 f b f Per: diren. Offerten werden brieflich mit 

Vor Ankauf wird gewarnt! K leeſaaten Der Abtheitunge Baumeiſter. zwangsweiſe meiſtbietend gegen Aufſchrift N. 3851 durch bie spedition 

ache, bien, Wien, Peluſchken und Feine Butter Baarzahlung verſteigern. c Ki N. 

Ri . Lupinen Cee franfe tes zu hohen Preisen gegen jo] Roſenberg, Eine Hypothek von 17000 Mk. ne 

EL AZ 2 e kauft und bittet um bemuſterte Offerten 8 n ed 8. Januar 1894. e « ah. en un ag Materie 
eien. = Iller, Buttergroßhandlüng, „ 1 Nah. brieſi. unt. Nr. 

v. Manbenge, Seas baz Wr. Louis Lewy, Inowrazlaw.! Berlin W. Lütow fer 15. Bendrik, Gerichts = Voll zieh er. durch die Expedition des Geſelligen⸗ Fr. 
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3 ſchwerer Reit⸗ und Wagen⸗ 
egg geſunde Stuten gegen 16 Mark 
eckgeld, welches beim erſten Zuführen 


der Stute zu entrichten iſt. Deckzeiten: 


4 U 


Arbeitsmarkt 


Bei Ber echnung des In- Kt * 
ertionspreises zühle nan ae 
11 Silben gte ich einer Zeile, — 5 > 


Ein h gebildeter Lehrer 


PR: zul 


Wehners hof,Kr. Schlochau. 


Gut f. Ledergeſch., ſucht, 
eupfohl. BONS 

Zeugn. wie Empfehl. von bald Stellung. 
Näh. bei E. Banke, Elbing. 


Junger Mann 
2 der Colonialw.⸗ „Delikateß⸗,Deſtill.⸗ 
3 Branche, 20 J. alt, gegw. in Stell., 
2 ſucht, geſt. a. gute Ref., anderw. 


2 Stell. pr. ſofort od. ſpäter. Off. an 0 


& A. B. 100 Oſterode Oſtpr. erbet. & 
900859902922 00692 092906066 


Materialiſt 


ſolide und tüchtig, mit Landkundſchaft 
Jahre alt, mit guten 
verſ., ſucht vom 15. Januar 


vertraut, 19 
Beugn. 
Stellung. Meld. briefl. m. 


Aufſchr. 
R. T. poſtl. Oſterode Opr. 


ſucht, geſt. a. gute Zeugn., Stell u. Leit. 
des Prinzipals gegen mäßiges Gehalt. 
Meld. werd. briefl. m. d. 
Nr. 4075 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Suche u. beſch. Anſpr. z. 1. 4. Stell. a. 


Aſpektor Bin 33J. a., v. Kl. a. Landw., 
* 


l. habe landw. Schule bei. 


militärfr., verh., Fam. 1 Kind, vertr. 
mit Landw. und Gutsv. Gute Zeugn. 
und Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


Meld. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4024 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Geſucht wird für einen älteren Herrn, 
eine 
Lager⸗ 
verwalter, Schreiber oder dergleich. 
deren Einkünfte 500 —750 Mk. betragen. 
Empfehlungen ſtehen demſelben z. Seite 


Inhaber des eiſernen Kreuzes, 
Stelle als Rechnungs führer, 


und können vorgelegt werden. 
Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 2496 durch die Expedition 


des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Per 1. April oder 1. Juli ſucht 


ſelbſtſtändiger 


Oerinſpekt. reſp. Abminiſtrator 


verh., 
Offerten 
Expedition des Geſelligen erb. 
Gärtner und Jäger 


32 Fah. alt, mit allen Kulturen vertraut, 


1. Beſitze gut. Zeugn., mit kl. Familie, ſucht 


5 d. J. Stell. Off. an G. Bartſch, 
»oldau b. Sommerau Wpr. 


Ein junger Gärtner 


21 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute 
Beugn., zum 1. oder 15. Februar auf 


einem Gute dauernde Stellung. Meld. 


werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3703 


d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein verh. Mr 30 Jahre alt, 
erfahrener Mi üler, ; 2 ſucht, geſt. auf 
beſte Zeugn., zum 1. Febr. eine Stelle a. 
Malzenführer, Erſterauch Alleiniger 
in einer Waſſer⸗, Dampf- od. Gutsmühle. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
— d. d. Exped. d Geſelligen erb. 
m. Sohn m. ſchön. Handſchr. ſuche 
Bebrtingeit i. Mat.⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. a 


liebſt.i. Graudenz. Off. u. Nr. 38 84a. d. Exp. der polniſch ſpricht. 


Enche für meinen Sohn, 16 Jahre 
alt, ein Jahr ſchon im Geſchäft geweſen, 
im Material- und Deſtillations⸗Geſchäft 


als Volontair 


eine Stellg., jedoch nur moſ. Glaubens. 
Eintritt n. Uebereint, kann bald erfolg. 
Meld. au mich. J. Margolinsky, Gaſt⸗ 
hausbeſ., Kukukswaldeb. Paſſenheim. 


Suche Stellung als 


Vorſchnitter 


kann 39 — 50 Leute, auf Wunſch der 
Herrſchaft auch mehr ſtellen; bin er⸗ 
fahren im Rübenbau und allen land⸗ 
wirthſch. Arbeiten. Beſte Zeugniſſe 
ſtehen mir zur Seite. (4084 
Vorſchnitter Gülle, 
Landsberg a. W., Roßwieſerſtr. 35 
Den Bewerbern zur 
Nachricht, daß die Schmied⸗ 
und Manurerſtelle beſetzt iſt. 
Dom. Seubersdorf bei Garuſee. 


Särtnerlielle in Liebſee beſetzt. 


Für mein Colonialwaaren⸗ ꝛc. Ge⸗ 
ihaft wird ein frenndlicher, ſolider 
junger Mann 
zum ſofortigen Eintritt 92865 * . 
it Sprache erwünscht. 
. Koſſakowski, Liſſa i. . Bit 1 = 
Einen tüchtigen 6987 tüchtigen (3987) 


jungen Mann 
Materialiſten, ſucht von ſofort 
Fr. Weſſolowski, Gilgenburg. 


— 9 Uhr und Nachmittags 


— ——— — ———— — — — x2— 
Preis pre — Kun“ 
Petitzeile 15 1. 


Hauslehrer Ges D an 


geſtützt auf gute 


(4014) 
es Nau 


(4030 
E. Wirthſchaftebeamter. unverh., 
d. deutſch. u. poln. Spr. mächt., 9 J. b. Fach, 


Aufſchrift 


(4079) 


® 
VPP 
2. = 
8 
22 
mit 
S * 
2. 2 
2 = 
2 7 
W. 
8. 9 
zn 
u 
2. 
EE! 
== 
22: 
or 
AR 
2 
— 
Den) 
— 
a) 
. 
La? 
= 


zuverl. u. erfahr., Stellung. 
untr 4019 an die 


| 


5 ür mein „„ 


„ ĩ ͤ ðᷣͤ ( %⅛˙—¹—:̃ ̃ SEN > nn 


ar 3 * mr 


> zen 
- 


j ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen Commis 
welcher perfekt polniſch ſpricht. 8 
ſönliche Vorſtellung wird berückſichtigt. 
Herrmann Grünfeld, Tuchel. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen Commis 


der gut polniſch ſpricht. Bei den Mel⸗ 
dungen ſind . 1. 
3893) L. Boß, Löbau W 


Ein flinker, ordentl. Setzer 


welcher gute Zengn. aufzuw. hat, findet 
v. 12. Februar ab dauernde Condit. Off. 


w. briefl. Aufſchr. Nr. 4012 d. d. Exped. d. durchaus zuverläſſigen 


Geſell. in Graudenz erb. Marken verbet. 


Ein Buchbindergehilfe 


findet von ſofort Stellung bei (4035) Keſſel, Maſchine u. Centrifugen. Offerten 


B. Weſtphal, Thorn. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


findet dauernde Stellung bei (4034 
J. B. Salomon, Thorn. 


Einen tüchtigen Gehilfen 


ſowie einen Lehrling 
ucht M. Komm, Barbier und Fleiſch⸗ 
228. Leſſen Weſtpr. (3939) 


Zwei Sattlergeſellen 
können ſofort eintreten bei (3901 
Glauner, Culmſee. 
Ein verheirath., fleißiger, nüchterner 
Gärtuer 
der 1 Scharwerker ſtellen muß, wird 
zum 1. Februar geſucht Offert. unter 
O. R. poſtlagernd Us dau. (3972) 
Zum 1. April ſuche ich einen ordent⸗ 
lichen, älteren, unverheiratheten, oder 
auch verheiratheten (3863) 
Gärtner 
(ohne Familie), der ſelber mitarbeitet 


und ſein Fach verſteht. F. E. Gerlich, 
> 5 Warlabien 


nm. 


3656) 
— Maſchiniſt 
geſucht, der mit einem Gehilfen zu⸗ 
ſammen zugleich auch die Schmiede 
und den Dampfkeſſel verſehen kann. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißabſchriften 
erbeten an Fr. Fieſſel, Damerau, 
(Bahnſtation), Kreis Culm, Weſtpr. 


Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
guter Beſchlagſchmied, auch (3978) 


ein Lehrling 
können ſpfort eintreten bei 
A. Wrobbel, geprüfter Hufbeſchlag⸗ 
Schmiedemeiſter, Biſchofswerder. 
Ein verheiratheter - (4038) 
tüchtiger Schmied 
mit guten Zeugniſſen wird bei hohem 
Lohn und Deputat zum 1. April 1894 
geſucht von 
Dom. Friederikenhof b. Schöuſee. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Suche von ſofort einen (3929) 


tüchtigen Müllergeſellen 
welcher polniſch ſpricht. Bigalke, 
Bonkermühle bei Karszin Weſtpr., 
Bahnſtation Czersk. 

* rs 2 3 142 1 = 
Ein tüchtiger Müllergeielle 
deutſch und polnisch ſprechend, erhält 
Stellung als Erſter. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet (3685) 

Loepke, Mühle Soldau Oſtpr. 

Suche von ſofort oder ſpäter einen 


jungen Müllergeſellen. 
E. Podſchadli, Mühle Ciborz 
bei Lautenburg Wpr. 
Gebrauche für meine Mahlmühle mit 
Vertikalſäge einen mit guten Zeugniſſen 
verſehenen, ſoliden 


Müllergeſellen 
Angebote befördert 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4025 die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz. 
2 tüchtige Schneidemüller 
finden auf meinem Dampfſägewerk ſo⸗ 
fort Beſchäftigung. (3991) 

E. Fabian, Tuchel Wpr. 


E. zuverläſſiger Bäckergeſelle 
(6 Mark Lohn per Woche) findet vom 
14. Januar Stellung b. C. Heinrich, 
Marienwerder. (4058) 

Schriftl. iftl. Meldungen bis zum 12. d. M. 


Ein Kürſchnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
(3991) Adolf Cohn, Culmſee. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden noch Beſchäftigung auf Bauarbeit. 
H. Witte jr., Graudenz, 

Unterthornerſtr. 6. (3971 
Wegen Todesfall wird von der 
Domäne Griewe Kreis Culm von 
ſogleich oder jpäter ein verh., evang. 
Stellmacher 
mit Scharwerker bei gutem Lohn und 
Deputat geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nothwendig. (4002) 
Suche von ſofort 2 bis 3 junge, 


tüchtige Stellmachergeſellen 
auf dauernde Arbeit. Liedtke, Stell⸗ 


machermeiſter, Königlich 885 llen 
per Mewe. 3854) 


Böſchergeſellen 
ſtellt ein Laudetzke, Thorn. 
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der deutſchen und polniſchen Sprache 


3 bis 4 Böuihergeſelen Ein Garteulehrling 


Kar be von ſofort geſucht. (3905 wird von ſofort geſucht in Schacken⸗ 
bert Gorris, Böttchermeiſter, hof per Biſchofswerder. (3865) 


Dfterode Opr. | wei Lehrlinge 
8 (3359 | nt 2 , ander enge rd 


Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
C. Ballerſtädt, Jablonowo Wpr. 


Ein nüchterner Gehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Derſelbe muß auch mit Röhreuſenken 
Beſcheid wiſſen. (3782) 

0. Wachtel, Brunnenmeiſter, 

Löbau Wpr. 
Eine Molkerei in Oſtpreußen mit 
Käſerei ſucht einen nicht zu jungen, 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort bei mir eintreten. (3712 
R. Staroſt, Schmiedemeiſter, 
8 er. 


Ein Lehrling 
kann noch eintreten. (3970) 
Otto Hering. 
Buch⸗ und Steindruckerei 
Graudenz, 


Zwei Lehrlinge 
können von ſofort eintreten bei 
A. Köhler, Fleiſchermeiſter, 
(4032) Brieſen Wpr. 


Gehilfen 


der firm iſt in der Bedienung von 


Gonfettions- Geſchäft' ſuche per ſofort 


3 brieflich mit Aufſchrift Nr. 3875 
einen Volontair. 


urch die Expedition des Geſelligen in 
Eee erbeten. 
Suche per ſofort einen 


Unterſchweizer 
guten Melker. Joſ. Huber, Ober⸗ 
ſchweizer, Dom. Schuittken bei 
[Barranowen, Kreis Sensburg Opr. 


(3379) mächtig find, wollen ſich melden bei 


J. Kalitzki, Strasburg Weſtpr. 
Ein Sohn 


anſtändiger Eltern, welcher das Brau⸗ 

fach erlernen will, kann ſich melden bei 
H. Em mrich, Braumeiſter, 

(4001) Schloßbrauerei Tu Gel. - 

Ein Sohn anjtändiger Eltern ſucht 
von ſofort eine Stelle zur Erlernung 
der Conditorei. Meldungen werden 
unter C. B. poſtlagernd Poſilge 
erbeten. 68.16 16 

In meinem Tuch Manufaktur: u. 
Modewaaren⸗ -⸗Geſchäft findet von ſofort 
eventl. 15. Januar (3432) 


ein Lehrling 


Ein verheiratheter 


heirathet (3868) 
Wirthſchafter 


mächtig, findet ſofort oder per 1. April 
Stellung. 
Dom. Tupaolj bei Montwy. 
Einem jungen, (3979) 


fleißigen Landteirth 


aus anſtändiger Familie wird Gelegen⸗ 
heit zur weiteren Ausbildung in der 


Landwirthſchaft (Dampf ⸗ Brennerei, Sohn achtbarer Eltern, mit guten 
Meierei und Maſtung gegeben. Fa- Schulkenntniſſen, 3 Polniſche 
milienanſchluß gerne gewährt. Sprache erforderlich. 


Kaufmann Cohn's Nachfolger, 
Neumark Wpr. 
Einen Lehrling 


ſucht Julius Hempler, Uhrmacher, 
Gr 8 (3953) 


oeldel, Adl. Borken 

bei Kallenczinnen, Kr. Johannisburg. 

u verheiratheter 

— 4 

> 

Inſpektor 
findet zum 1. April d. Js. Stellung 
in Steffenswalde, Kr. Oſterode. 

Abſchrift der Zeuguiſſe erbeten. 


In Seewalde bei Mühlen Oſtpr. 
wird zum 1. April ein älterer 


unverheiratheter Inſpektor 
als erſter Beamter geſucht. (3130) 


Ein Wirthſchaftsbeauter 
verh., evangel., welcher ſeine Tüchtig⸗ 
2 nachweiſen kann, findet zum 1. April 

d. Is. dauernde Stellung. (3836) 

Groß Ellernitz bei Graudenz. 

Zum ſofortigen Antritt wird ein 
frekemer und gebildeter, junger 


Laudwirth 
geſucht, welcher nicht weniger als ſechs 
Jahre beim Fach iſt u. polniſch ſpricht. 
Vorläufig Uebernahme der umfang⸗ 
reichen Hofgeſchäfte und der ſehr einf. 
Buchführung. Gehalt 40 Mark nebſt 
freier Station Du. Wäſche. (38509) 
Do m. Bialutten (0ſtpr.) 


Ein zweiter Wirthſchafter 
in älteren Jahren, zur Hof⸗ u. Speicher⸗ C. Beamten Wwe, alleinſt., w. ein. 
wirthſchaft, Gehalt 30 Mark, wird zu | alleinft. ält. Herrn die Nirhich 3. führ. 
engagiren gewünſcht in Gilgenau bei] Adr. u. E. H. 400 poſtl. Danzig erb. 


Paſſenhem 890. [ Ein junges Mädchen 
Ein Rübenunternehmer das die feine Küche erlernt hat, ſucht 
für 30 kulm. Morgen Rüben im * ſofort od. ſpäter Stellung. Gefl. 
Dirſchau geſucht. Meld. m. Aufſchr. Off. u. Nr. 4017 d. die Exp. d. Geſelligen. 
Nr. 4036 d. d. Exped. d. Geſell. erb. Ein ätt. Fränleiu ſucht Stllg. zur 
Ein verheit. Hofmeiſter Führung des Haushalts bei einem alten 


Herrn oder in einer klein. Familie. Gefl. 
welcher Stellmacher ſein muß, wird Offerten briefl. mit Aufſchrift Nr. we 


geſucht. f (4007) durch die Exped. des Geſelligen erbet. 
— Gre bine rwa LP. Teutenan. Ein junges, anſtänd. Mädchen, 
Ein anſtändiger zur 


0 g Beamtentochter, ſucht Stellung 

verheir. Kutſcher Stütze der Hausfrau, um ſich in der 
von ſofort geſucht. Cavalleriſt bevor⸗ Wirthſchaft zu vervollkommnen. Fa⸗ 
zugt. Meld. werd. briefl m. Aufſchr. milien⸗Anſchluß u. gute Behandlung 
Nr. 4011 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Bedingung. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
— — = Nr. 455 d. d Exped. d. Geſell. erb. erb. 
Ein Juſtmann „ ee 

mit Scharwerker, 


Eine junge, ſelbfiſt. Within 


wird zum 1. April ſucht Stellung bei einem 


Für Frauen und 


Blädchen. 


Eine unge Dame, ener in 
SerHung, ſucht anderw. Engagem. als 


Buchhalterin oder Caſfirerin. 


Meld. werden briefl. mit Aufſchr. Nr 
. durch d. Exped. d. Geſelligen erb. 

F. Dame, i. Geſang ac. geb. (Stock⸗ 
hauſen, Malerei erf., d. franz. Spr. mächt. 
ſ. Stell. od. geeignet. Ort z. Niederlaſſung 
Off. unt. Nr. 3768 a. d. Exp. d. Geſell. 


der poln. Sprache 
Eine Verkäuferin aer nie ag, 
führung vertraut, ſowie der Kurz, Weiß⸗ 
u. Manufakt. Branche kundig iſt, wünſcht 
im größeren Geſchäft vom 1. März oder 
ſpäter Stellung. Off. mit Aufſchr. Nr. 
3804 durch d. Exped. d. Geſelligen erb. 

Ein junges Mädchen 

isr., geübt in Putzarbeit u. Schneiderei, 
ſucht 3. 1. März od. ſpät. geeig. Stell. 
Gefl. Off. an P. Braun in Soßnow. 


— — nen 


gegen Dreſcherlohn im Winter und De⸗ unverheiratheten Herrn. 1 er⸗ 

putat im Sommer in Amtsvorwerk fragen bei 4981) 

Neuenburg Weſtpr. geſucht. (3841) Miethsfrau Dwornit ka, 
Nakel (Netze, Poſenerſtr. 76, I. 

' 5 br. C. Ballach, 4 

Shlolerlehrlingrerienweroer | Eine Wirthin 


8 f 3 ſich in d. feinen Küche vervollk. will, 
TCein Lehrling el I. oder Caſino, ſucht z. 1. April 
kann ſogleich oder ſpäter in mein d. J. Stelle bei etwas Gehalt. (4023) 
Colonialwaaren⸗ und 8 Amalie Fokoysk a, Bromberg, 
eintreten. (3755) Vorwerkſtr. * II. (4023) 


R. Linkner, Mewe. Gut empfohlene Wirthiunen 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und empfehle 
zum ſofortig. Antr. J. Ma⸗ 
Modewaaren-Geſchäft, das Sonnabend wski, Thorn, Brückenſtr. 20.3723 


und Feiertage geſchroſſen, ſuche per ſof. BA ATTERSEE SELTEN 
i Zwei lräftige Ammen 


einen Lehrling 
moſaiſch, von anſtändigen Eltern, mit empfiehlt Frau J. Buchholz, 
guten Schulkenntniſſen und der pol⸗ (4027) Kulmſee. 
5% Sprache mächtig. (3930) 
H. Grünbaum, Ortelsburg Oſtpr. 


Für mein Delikateſſen⸗, E 
5 rzieherin 
Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ die tic und ehh den iin Uutkrricht 


Geſchäft ſuche von . und nicht svoll iſt. (4049 
m u J FEC 
Lehrling N . und Zeugniſſe bitte 
einzuſenden. 
aus anſtändigem Haufe. (3753 für ca. 40 Kühe, die auch im Haushalt 
Ed. Lange Di. Eylan thätig ſein und kochen muß, von gleich 
9 9 


Wittkau b. Camin Wpr. 
mit genügender Schulbildung, Eine Meierin oder? Wirthin 
geſucht in Drenken b. Maldeuten Op. 


T—TT—TVT⅛½v½VdVT re en 
Suche für meine drei Mädchen von 
7-10 Jahren eine ev., geprüfte, muſik. 


Junge Leute, die der polnisch. Sprache bei hohem Salair geſucht. 


Eine junge Dame 


welche bereits mit Comtoir⸗Arbeften 
beſchäftigt 
ſtenographirt, 
Februar. 


geweſen iſt und flott 
ſuchen wir zum 1. 
(4091 


Expedition des Geſelligen. 


WESER) ĩƷV' 7 
Eine beſtens empfohlene Kinder⸗ 


gärtuerin für einen Knaben von 7 u. 
ein Mädchen von 6 Jahren, welche den 
erſten Unterricht und die körperliche 

Pflege übernehmen muß, wird 2 ein 
größeres Gut bei Königsberg i. Pr. 
per 1. April geſucht. Off. mit Zeug⸗ 


Marienwerderſtr. 48. nißabſchriften, . nicht zurückgeſandt 


werden, und Gehaltsanſprüchen sub 
U 5215 befördert die Annoncen⸗ 
Exped. von Haasenstein & Vogler, 
A. G., Königsberg i. Pr. (3912) 


Per 1. reſp 15. März cr. wird für 


Für mein Tuch, Mannfaktur⸗ und ein größeres Putzgeſchäft einer Pro⸗ 


vinzialſtadt eine ältere, 


tüchtige Directrice 
Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4048 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Für mein Deſtillations ⸗Geſchäft 


ſuche ſofort eine gewandte, ae 

Verkäuferin 

evangeliſch, polnisch nicht nöthig. 9 

ſelbe muß auch thätig in der Wirth⸗ 

ſchaft zur Unterſtützung der Hausfrau 

ſein. Caution 30 Mark. Meldungen 
nimmt entgegen (3958) 

Frau Clara Sauer, 
Stolvi Pommern 
Suche v. ſogleich ein anſtändiges, 
anſpruchsloſes, BB 

junges Mädchen 

als Stütze u. z Hilfe im Reſtauraut. 

Jamilienanſchluß. Meld. m. Gehalts⸗ 

anſpr. n. Zeugnißabſchriften m. Aufſchr. 

Ir. 3802 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein ordentliches (3992) 
evang. Mädchen 


welches nähen und plätten kann und 
beim Zimmeraufräumen behilflich ſein 
muß findet v. ſogleich bei mir Stellung. 
Dom. Dombrowken bei Gr. 
Neudorf. Emma Meiſel. 


Für ein gröſteres Neftanrant 
wird ein (3973) 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie zum Zapfen 
und Kaſſiren bei freier Station und 
12 Mk. monatl. Gehalt bei Familien⸗ 
anſchluß von ſofort geſucht. Off. sub 
S. M. 108 a. d. Exped. des „Allen⸗ 
ſteiner Tageblatts“ in Allenſtein erb. 


Ein jüdiſches Mädchen 
welches die Küche verſteht, wird von 
ſogleich oder vom 1. Februar geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen zu 
ge an (3926) 
A. Plonski, Mor zewo pr. Erpel. 


Eine ältere Meierin 
welche das Milchbuttern gründlich ver⸗ 
ſteht, findet ſofort oder ſpäter Stellg. 

bei hohem Lohn in (3737) 
Gr. Paglau bei Konitz. 
Suche ſogleich eine (3731) 
ledige Frau 
mit guten Zeugniſſen zur Führung und 
Beſorgung des Haushalts u. Erziehung 


zwei kleiner Kinder. A. Köpp, pen‘. 
Gendarm, Samotſchin, Pr. Poſen. 


Eine einfache Wirthin 
ordentlich, rüſtig, Fan mit guten 
Heugwißſen, die mit feiner Küche, Backen, 

Molkerei (ohne Separator), Kälber⸗, 
Federviehaufzucht und Wäſche vertraut 
ſein muß, wird zum 1. April d. Is. 
unter Leitung der Hausfrau geſucht. 
Jährliches Gehalt 300 Mk., außerdem 
Kälbertantieme. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4046 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine tüchtige, in allen Zweigen der 
Laudwirthſchaft erfahrene (4004) 


Virthin 


wird zur ſelbſtändigen Führung eines 

Haushalts geſucht vom 15. Februar 94. 

Meld. nebſt Photographie u. Gehalts⸗ 

anſprüchen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4004 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein gewandtes, jüngeres 


Stuben mädchen 
von angenehmer Erſcheinung, findet 
zum 1. Februar Stellung. Gehalt 150 
Mark. Meldungen mit Photographie 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 3968 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine gut empfohlene (3974) 


herrſchaftliche Köchin 
die die feine Küche, das Brodbacken u. 
die Aufzucht von Federvieh verſteht, 
ſich auch vor keiner Arbeit ſcheut, findet 
zum 1. April cr. oder auch früher gute 
Stellung bei hohem Lohn in Unna 
berg bei Melno. 

Zur Beaufjichtigung eines Zjährigen 
Knaben wird ein beſcheidenes 7 
Mädchen von 14—16 Jahren 8 
in Kl. Eller nitz. 


Ein 13 -L jähr. Mädchen sent 


(zum Aufwarten) Fiſcherſtraße 44. 


Ein Aufwartemäßdchen are 


gei ſucht. Näheres 3 3, Laden. 


7. 


eu " r ——— 
Naur * * — 


— — — — | 


b ng ne ern 
es ku Hoff sches Malzerxtratt⸗Geſundheitsbier 


gegen Magen⸗ und Leberleiden. 


Da der Gebrauch Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres bei dem 
Magen⸗ und Leberleiden meiner Frau von gutem Erfolge geweſen Br 55 
@& | eriuche ich um eine neue Sendung. 


Wackerbarth, evang. Pfarrer in er 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferaut, Berlin, Neue Wilhelmſtraſte 1. 
Verkaufsſtelle in Graudenz bei Fritz Kyser. (5605) 


Gerſte 


große und kleine, kauft 
Max S Ma Sch erf, Graud 
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ſtärkere und mittlere Kiefern-, 
ſowie gemiſchte 3 9875 
zu kaufen. 


L. Gaſiorowski, Rh 


6 
SOSSE SD 


Jeden Poſten geſundes, trockenes 


Roggen⸗, Gerſten⸗ gr 
Haferſtroh 


kauft R. Müller, = 
Wieſenwerder b. Sellnow Nm., 
den 8. Januar 1891. 
Kartoffelſtärkemehlfabrik Bronis⸗ 
law Kr. Strelno kauft größere Poſten 


Kartoffeln 


ab Bahnſtation und zahlt die höchſten 
Preiſe. (8988) 


Suche für mein Schank⸗Ge nat ein 
noch gut erhaltenes (3999) 


= Ulmer! Dombau-Lotterie 
zu fe piſtort 3 


— Ziehung beſtimmt vom 16.— 18. Januar 1891. 
Petersdorf pr. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Hauptgewinne 75000, 30000 ME, baar. 
— 
Speichen? 


Originallooſe 3 Mark — Porto u. Liſte 30 Pfg. 

1792 Antheil ‚sd Mk., 174 1 Mk., 10% 15 Mk., 10/, 9 Mk. 
ca. 800 Schock, 24“ und 26“ lang, 2“ 
und 3“ ſtark, habe preiswerth eben 


Georg desen es i 
L. Gasiorowski, Thorn. RE 


Der diesjährige Ertrag v. ca. 50 Morg. 


Zuckerrüben 


iſt zu . ee Direkte Offert. erb. 
H. Mehrlein, Grauden z. 


Große Betten 12 R. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten neuen edern bei Guſtav 
Luitig, Berlin S., . 46. Preis⸗ 
liſte koſt tenfrei, Bu Di ele Anerkennungs⸗ 

ſchreiben. 


Eine 9 Fuß breite, faſt neue 
Original⸗Roelt - 


Nütenhacmaſchne U 


direkt aus Oſchersleben bezogen, ganz 
komplett, mit Rückengurten, preiswerth ½ 
zu verkaufen. (3907) 
Linken bei N Weſtpr. 
Seyffarth. 


Kolossaler Ulk für Herren! 


ee ee Masen 
mit Brille! 


Wenn man die 
Nase aufgesetzt 
hat, so kann man 
durch Ausstossen 
und Einziehen der 
Luft die Nase lang 
und kurz machen, 

„ welches 
sehr drol - 
ligaussieht 
und allge- 


© A 
Ski!!! 


Ski! 


Schneeschuhe 


prima norwegische 
empfiehlt n billiger wie jede Concurrenz 
Wiederverkäufern hohen Rabatt 


E. Flemming, Danzig 


en gros Fahrräder und Sportartikel. en detai 
Kiss K. und franko. Mi) 


—— mg 


* 


Tel.⸗Adr. Dukatenm ann,. 


Ich verſende alk 480 me ine Schleſiſche * Halbleinen 
74 Cim. dreit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


G SOchleſiſche Gebirgs-Reineleinen & 


76 Stu. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von 

33½ Metern, bis zu den feiuſten Qualitäten. Muſterbuch von 

fämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober-Glogau 1. Schl. J. Gruber. 


FE ee der Ulmer Geld⸗ 
Lotterie, Hauptgewinne 75000 Mk., 
30000 Mk., 15000 Mk., im Ganzen 
3180 Geldgewinne mit 342000 Mk. 

2 folgen beſtimmt am 16. Januar und 


Bekantmacn e 


in Ulm ſtatt. Die 1 Ye“ Original Lobſe a 3 Mk., der Antheile 
1,50 Mk., 1% 15 Mk., „ 10% 9 Mk. geſchieht durch das Bankgeſchäft 


Leo joseph, Berlin W., Potsdanmer⸗ 


Straße 71 


das größere Einzahlungen auch durch Giro⸗Conto der Reichsbank entgegen- 
nimmt. Jeder Beſtellung müſſen für Lifte und Porto 30 Pfg. beigefügt 
ee 4 . 


1 Yopyel- Malz⸗ e Seſundheits⸗ | 


Reconvalescenten, 9 und Kranken eile empfohlen. 


2 Prima Jopen⸗Bier 2a 


in Flaſchen und Gebinden, 


— 2. Priua Putziger Bier = 
E Prima Weiß⸗Bier ze 


& a | empfiehlt ; (3429) 
Brauerci Alt-Schottland bei Danzig Nr. 68. 
A. here a 


Künſtl. 8 Ein A neuer Billardballe Sen 
und Blätter für Kranzbinderei u. Putz, billig für 8 Mark zu verkaufen bei 
auch Ausſchläge billigſt. Liſte 1 3959 Q. n Hiller, Thorn. 
3163) Otto Boden, Zwickan i Dieter blan, R 
. «> Chevioil& 


Einen Wintergarnſchlitten home: braun 


zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu 
nebſt Drehtonnen, Windriche, Eis⸗Herbſt⸗ od. Winter⸗Palet. 7 Mk. ver: 
arten, Eishacken ſowie verſchiedene 


ſendet franco geg. Nachn. J. Büntgens, 
Gegenſtände zur Fiſcherei verkauft billig Tuchfabrik, Eupen bei Aachen. An⸗ 
Frau Wwe. E. Boettcher, Neudorf 


erkannt vorzügliche Bezugsquelle. (3481) 
per Dt. Eylau. ( d 


Husten. Heiser keit oe 


(Influenza) bisher unübertroffen in Wirkung, heilt 
lindert man ſofort mit friſche Froſtſchäden, ſowie ſogar ver⸗ 
Walthers Fichtennadel- altete Beulen, wie es glaubhafte Zeug⸗ 
Brust-Caramellen. niſſe beweiſen. Zu beziehen in prakti⸗ 
8 
Wirkung unübertroffen. Zu haben bei ſcher e pro Glas et 
Fritz Kyser, Graudenz. 


Beſtandth: Fichtennadelextract, Zucker. | Adler: Apolheke i Meidenburg 
Dr. Spranger'schegtagentropfen von A. Oehmke. 


, ieee, Fir Mühlenbaumeiſter! 


gräne, Magenkr., Mager ieee 

Verſchleimung, Aufgetriebenſein 3 a 2 

Skropheln ıc. Gegen Hämorrhoiden, Starke kieferne krlige (353) 
e Nundhölzer 32 

zu need ꝛc. ofteriren 


Hartleibigk., machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsand Zu haben 

N Heinrich Tilk Nachflg., 
N Eben —.— 


meine 
Heiterkeit 1 
5 


Schiel- ; 


wodurch man gut sehen kann; für jeden 
Andern erscheinen die Augen so stark 
schielend, dass er entsetzt zurückfahren 
wird, bis er sich über die ere 
Täuschung selbst auslacht, 

Beide Gegenstände liefere ich gegen 
Einsendung von 1,10 in Briefmarken 
franco in Carton. 

H. C. L. Schneider, B 


Bernbur erstrasse 6. 


100 Schock dachrohr 


verkäuflich ul 
Dom. Storlus, 


Berlin, 


Be Sit Wahn une: 
. Münsterhau- Lotterie. 


Ziehung 16. Januar © 
2 Haupttreffer: 25 
M. 75000, K. 30000, M. 15000 BE 


5 Orig.-Loose a 3 Mark Br 
Porte und Liste 30 Pfg. extra 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 
Berlin W., 33 103. 5 


0 Säglic) ige Silfe 
ſowie geräuch. Maräuen 


verſ. p. Nachn. A. Wels. 
Fiſchhoͤlg. u. Maränenräucherei, 
(4022) Nikolaiken Opr. 


Gute (4039) 


Rolherbſen 


200 Centner, ſind zu verkaufen in 


Lind hof bei Kipnika Pyr. 


i. d. Apotheken Fl. 60 Pf 
Mixtura et decocta ex: Rad. Rhei. 
Rad. Gent. Rad. Val. Rad. Calam. 
Crocus hisp. Alo&. Rhiz. Zedoar. Herb. 
Thym. Succus Junip. Sol. Jugl. Floa. 
Cham rom. Spir. vini. Aqua dest. 


= Allimag'- 


iſt heilbar. Proſpekte gratis. Chem. 
Fabrik Falkenberg⸗Grün au b. Berlin. 


a 3 
Ban. 
7 2 
1 
5 
be 
4 


In ® te Ine o, | Poſt Triſchin, Kreis 
Bromberg, verkäuflich (8870) 


Stück 


kernfelles Rindvieh. 


A. Spalding. 


4 Zuſtande befindliches 


Verkäuflich. 


3 „Nolte Wagenpferde ' 


che auch gut geritten ſind, ee 
— leichten, bequemen 991) 
Spazierſchlitten 
Ein⸗ u. Zweiſpänner, verkauft preiswerth 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 
In Angnitten bei Pr. Holland 
ſind 22 Stück ſchwarzbunte, gutgezüchtete 


hochtragende Sterken 


zum Verkauf. Der Admin iſtrator. 
(3571) Kandler. 
Sprungfähige, gut ger 
formte, ſchwarz⸗weiße 


Holländer Bullen 


von Verdbuchthieren abſtammend, ſtehen 
zum Verkauf in Annaberg bei Melno. 


3 ſchwere fette Bullen 


verkauft (3969) 
Gramatowski, Gb. 3058 morsk. 


in fetter Bulle; 


8 su Verkauf bei 
an Hollatz, Blieſen 
per Si Zürftenan Be . 2 — 


8 Cesena u. Grund. = 


sltücks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Ein in einer ſehr belebten eren 
Provinzialſtadt mit Garniſon und 
Gymnaſium, in beſter Geſchäftsgegend 


lbelegenes 


Leinen⸗ & Wäſchegeſchäft 


mit . Kundſchaft, das einzige am 
Orte, iſt anderer Unternehmungen 
wegen mit kompletter Ladeneinrichtung 
zu verkaufen. Das Geſchäftslokal 
nebſt Wohnung iſt noch auf 2 Jahre 
gemiethet, kann 5 weiter behalten 


werden. 


Uncourante Artikel ſind nicht am 
Lager, die Außenſtände brauchen nicht 
übernommen zu werden. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4074 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Günſtiger Kauf. 
Ein Gaſthaus, in gutem Betriebe, 
iſt umſtändehalber bei kleiner Anzah⸗ 


lung zu verkaufen. A werden unter 
Nr. 3886 durch die Exp. d. Geſelligen erb. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


mit 2 Morg. Feldland u. Garten, in ein. 
gr. Kirchdorf u. Chauſſee, beſte Lage d. 
Orts, b. ich will., ſof. billig z. verkauf. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3726 d. d. 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbet. 


Eine Gaſtwirihſchaft 


mit Colonialwaarenhandl. verbunden, 
iſt ſof. and. Unternehm. halber zu ver⸗ 


E pachten. Unteroffizierkaſino u. Militär⸗ 
l küche im Hanie. 
[Schneidemühl, Mittelſtr. 7. 


Off. an W. Knuth, 
(3662 


Umſtändehalber iſt ein in gutem 
(3998) 


Ziegeleigrundſtück 


gute Gebände, 327 Morgen aroß, 


; mit vielen Wieſen und gutem Torf: 


ſtich, dicht an der Behauſung, mit 
lebendem und todtem Inventar, 
ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

E. Ullrich, Schönlauke. 


e Gaſtwirthſchaft 85 


poſtl. Tuchel. Rückporto erb. (4016) 


NK 5523282962898 28 26 
2 Günftige gelegenheit 


Mein in Lautenburg Wpr. 
bel. Gruudſtück (ſ. maſſiv. x 
Haus u. Speicher), zu jed m 
Geſchäft, auch zum Hotel, 
wozu es gegenwärtig dient, 
beſtgeeignet, beabſichtige ich, 
Verh. halber, unter ſehr 


güuſtigen Bedingungen 7 
2 zu verk. od. zu verpachten. x 
Frau Jenny Horwitz, 

Bromberg, Friedrichstr. 12. 7 
Reflekt. erh. eventl. bei mir % 

85 od. b. Herrn Louis Horwitz, 
& Lautenbur g, jede erw. Aust. SB 


1 


Verkaufs⸗Offerte. 

Kleinere landw. Maſchinenfabrik 
mit Dampfbetrieb, in einer Kreisſtadt 
Poſens, an der Bahn, mit ſteter Kund⸗ 
ſchaft, ohne Konkurr., ſehr erweiterungs⸗ 
fähig, große Wirthſchaftsbetriebe in der 
Umgegend, iſt Familienverhältn. halb. 
günſtig zu verkaufen. Meldung briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3885 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


KNA 


E Hausgrundſtücke 


bei Thorn, auch zu jedem Geſchäfte 
geeignet, ſind bei einer Anzahlung von 


810000 Me äußerſt günſtig zu ver⸗ 


kaufen. Meldungen brieflich unter Nr. 
3297 durch die Exp. des Geſelligen erb. 

in von 5 Morgen Land 
Ein Nei Nentengu nebſt neuem Wohn⸗ 
haus und Stall zu verkaufen. Offert. 
unter P. J. an die Geſchäftsſt. der 
„Oſtdeutſch. Preſſe“, Bromberg. (4031 


N 


— « : 8 x e * n 
nn er z 2 : 7 N 5 it — 2 er 
072 


Ein großes, ſchönes, durchweg 5 
gebautes 


Grundstück 


in einer größ. Provinzialſtadt Kujaviens, 
in welchem eine Compagnie Militaie 
einquartiert, Räume einer Schule, ein 
Reſtaurations⸗ u. Schankgeſchäft, ſowie 
mehrere Familienwohnungen ſich be⸗ 
finden, zu einem Fabriketabliſſement 
(3. B. Spinnerei od. Tricotagenfabr.) 
beſonders geeignet, welches momentan 
jährl. 7000 Mk. einbringt, iſt wegen 
Uebernahme eines Gutes unter ſehr 
günſtigen Bedingungen bei einer Anzahl. 
von 21000 Mk. ſofort zu verkaufen. 
Reflekt. wollen ſich an den Agenten 
H. Glinkiewiez, In ow ra zla w, 
Kirchhofſtr. 1, wenden. 
VHIISIHH999I 9999 r 
Sehr günftige Offerte für $ 
Manufakturiſten. 5 
In der verkehrsreichen Stadt 4 
Til ſit iſt ein in lebhafteſter beſter > 
ger befindliches, flott gehendes & 


1Naunfal fr. Heſchäftz 


ſofort zu verkaufen. Das Lager 2 

L iſt durchweg courant und wäre in 5 

2 einer Höhe von 10— 15000 Mark, 2 

2 auch weniger, zu übernehmen. 

Ladenmiethe u. ſonſtige Unk. 5 

gering. Zahlungsbedingung. bei 

3 ſicheren Käufern bequem. Reflekt. 

2 bel. ſich brieflich mit Aufſchrift 2 

5 Nr. 4077 an die Exped. des Geſell. 
3 in Graudenz zu wenden. 


Saane , 22 
Anderer Unternehmungen wegen 
beabſichtige ichmein am Markt belegenes 


Laubeuhaus 


welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, 
zu verkaufen. Schankconceſſion vor⸗ 
handen. (4070) 
Hugo Witt, Marienburg Vor. 


Ein feineres Puhgeſchäft 


mit guter Kundſchaft, in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, iſt per ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu en 
Meld. werden . mit Aufſchr. Nr. 


Zurgeſl. Beachtung 


Eine Gaſtwirthſchaft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt mit 18 Morgen Land incl. 
Wieſen, nachweislich gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, u. dazu gehörig ein Haus, welches 
jährlich 225 Mk. Miethe bringt, iſt Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber ſofort preis⸗ 
werth mit 4500 —5000 Mk. Anzahlung 
durch den Güteragenten L. Löwen-; 
thal aus Freyſtadt Weſtpr. zu 

verkaufen. (4020) 

Ein ſchönes Gut 

von 900 Morg., unmittelb. am Bahn⸗ 
hof, ſoll freihändig mit ganz geringer 
Anzahlung bedeutd. unter landſchaftl. 
Taxe verkauft werden. Ernte, Futter, 
Inventar in angemeſſenem, Letzteres 
in vorzügl. Zuſtande. Nur Selbſtkäufer 
erfahren an Ort und Stelle unter Pr. 
3805 Näheres d die Exped. d. Geſellg. 


Ein Gut 


1150 Morgen, a 3,00, kann auf 17 
cedirt werden durch M. K Lubben V. 


Große und kleine (3700) 


Waldparzellen 


mit ſchwachem und ſtarkem Kiefern⸗ 
beſtande, ſowie auch ca. 1000 Hoch» 
ſtämmige Kiefern⸗Wahlbäume, ſämmt⸗ 
licher Holzbeſtand dicht an der Brahe 
gelegen, daher leichte Flößerei, ſind 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 9 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3763 d. d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Paſſernühlen⸗MPachtgeſuch. 


Ein Waſſermühlen⸗Grundſtück mit 
etwas Land und ausreichender Waſſer⸗ 
kraft in mahlreicher deutſcher Gegend 
(womöglich m. Gaſtwirthſchaft verbund.) 
wird von einem vermögenden Manne 
auf einige Jahre zu pachten eventl. 
ſpäter zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 3877 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein ſehr gut gehendes ö 
m. Grundſtück, in e. der Keſtaurent 
beſucht. Oſtſeebäder, wird ſof. krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen geſucht. Preis 
48 0 Mk. bei 7⸗ bis 10000 Mk. An⸗ 
zahlung. Sehr ſchöne Lage, 2 Min. 
vom Bahnhof, Waſſerleitung, Eiskeller 
u. ſ. w. Offerten unter F. K. ſofort 
Brieſen Wpr. poſtlagernd. (4018) 

Suche v. gleich oder 1. Februar 1894 
ein erſtes Reſtanrant 
in Prov.⸗Stadt zu pachten. Off. unt. 
S. F. 10 bahnpoſtlag. Königsberg i. 
Pr. umgehend erbeten. 40800 


Ein gut gehendes 


Neſtauraut oder Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort zu kaufen oder pachten 
eſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4021 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


9969999 


vor 90 


0 


Für Gaſtwirthe! Gactwirtgch. uche 


zu pacht. Off. unt. F. K. 2 poſtl. Tuche l. 


Milchpacht geſucht. 

Es wird in Weſtpr. eine Milchpacht 
geſucht. Meldg. briefl. unt. Nr. 3617 
durch die Exp. des Geſelligen erbeten. 
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